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‘kehrt, Das WASTED PAPER ist zwar immer noch . 


: | Ich habe die ständigen Scherze über Punk 
eis die treue Leserschaft erwartet: @s | satt, diese Scherze nn „Springer-Stiefeln , 
infäch von mir, daß ich sie mit etwas Komm. punten Haaren und bemaiten Jacken, diese dum 
nismus schocke, ist ja auch nie ganz ver 7 men Möchtegern-Rebellen...”. Die meisten Leu- 
: te, die so reden, wissen wahrscheinlich auch 
das beste Fanzine der Welt (hey, lacht nicht, nicht wie es ist von der Gesellschaft diskri- 
ich versuche gerade systematisch unser Selbst” yiniert, von Faschös verprügelt und von Bul - 
en een, bevor ich a len gedemütigt zu werden. Sie haben es wohl 
er der näc ir nn befehle, überall Bil- nichr nötig, sich Parolen auf die Jacken zu 
€ von ei DgeD, die es dann auch beie malen, weil sie intelligent sind und nicht 
ullshirt-Merchandise” geben wird, hahaha..), nach Parolen leben. So”’n Quatsch! Sprüche wie 
aber nit der Nr,.3 haben sich einige Sachen "Meat is murder” sind heute genau das gleiche 
erg Buch ist es sicher schon aufgefal - „as “Keine Macht für Niemand’.gestern war und 
ie Fer gaen, Das bringt einige finanzie” auch heute noch ist, diese Sprüche/Parolen 
e Probleme mit sich (das erklärt euch Onkel „ind einfach zeitlos und sowchl im HC- als 
Mango noch), aber ich glaube daß die viele auch im Punkbereich zu finden. Ich finde Pa - 
Werbung auch ihre Vorteile har: endlich wissen „olen einfach sinnvoll, weil man damit Leute 
viele, wo man diese ganzen komischen Platte® | um Denken anregen kann. Ich könnte natürlich 
bekommen kann,. die wir. immer. reviewen. Apro ” | auch "nen Aufsatz über die klassenlose Gesell- 
pos reviewen:. wir besprechen jetzt nur noch jgchaft auf meine Jacke pinseln, aber da paßt 
eg ir mais. bar. _ > | "Keine Macht für Niemand” einfach besser. Es 
g wurden, da es andere Fax“ ist kurz, knapp, ‚präzise und hat eine starke 
zines gibt, die die herrkömmlichen HC/Punk - | Aussage. Und auch die Kleiderondnung gibt es 
Scheibenreviewen. Mein Mailorder ist jetzt im HC-Bereich (Bandshirts, kurze.,Haare, Tarı- 
= Bat: unterstützt mich und kauft,ist hose, Caps...). E & : 
es auf Non-Profit Basis, weil ich unheim - 3 
lich. “political correct”bin (hahsha!). Des- Be ba schrie Pag Tante gr en 
weiteren schreibt Frank aus Rheine,:den man | jeid weil ich denke, daß es schon genug Streit 
wohl definitiv ale DEN HC-Plattensamsler ans | und Konkurrenz zwischen Punk und Hardcore 
Rheine bezeichnen kann, ab und zu mal wasrfür | gibt, was eigentlich unsinnig ist, da HC und 
uns. Die beiden Konzertberichte in dieser Br. | Punk doch fest zusammengehören. Es ist nur so, 
(Sheiter, Downcast und die SE-Ficker) hat er | daß sich Punx und Punkfreaks in letzter Zeit 
auch selbst layöutet. _ : z | immer stärker verteidigen müsen, sei es wegen 
een dem Aussehen, wegen dem Alk-Xons 
Intervjewmäßig haben wir mal 'wieder versucht: ihrer unkonsEtzinr cn einfachen ge 
zu variieren, nur ist mir aufgefallen, daß mer der Grund ist, Beide Szenen könnten ein 
wir “diesmal ausgesprochen viele Amibands da- paar gute Eigenschaften voneinander überneh - 
bei haben (No FX, Sick of it all, Born Agai - men, damit es wieder eine Szene wird. Nach 
nst, Fugazi...), was mir iu Prinzip in unser- dem Komerzerfolg von Heavy Metal; Rap und 
er Ami-verseuchten Zeit ziemlich gegen den Grunge gibt es ja nicht mehr viele Subkultu - 
Strich geht. Mit "Ami-verseucht”meine ichjetzt ren... 
nicht McDonald”s, Coca-Cola, Marlboro und ähn- 
lichen Kram, sondern die Überflutung unserer Es gibt ja den Nazis raus Gegenspruch „ Wer 
Szene durch Amibands, womit wir auch schon Nazis raus brüllt sollte wissen, daß diese 
gleich beim Thena wären: deutsche Bands haben Leute woanders auch nur Ärger machen". Dasist 
hier echt kaum noch Chance zu spieien, erst |netürlich klar, was am Ende der Welt passiert 
Recht nicht wenn sie dazu noch "Ami-untypi - geht mir jaauicht am Arsch vorbei. Ich denke 
sche Mucke” machen, d.h. wenn sie nicht nach aber eher, daß "Nazis raus” eine Metapher ist. 
New York klingen. Ami-Bands haben einfach den also daß das nationalsozialistische/faschisti- 
totalen Exoten-Bonus hier, die machen "ne 7" sche Gedankengut aus den Köpfen der Leute ver 
und ziehen hier mal eben die große Tour ab,im | schwinden soll. Natürlich kann man Menschen 
Gegensatz dazu können deutsche Bands sich den mit einer rechrsradikalen Einstellung nicht 
Arsch abschuften, sie werden einfach igno - aus dem Land schmeißen, damit wäre ja Nieman- 
riert! Genauso ignoriert und runtergemacht ' dem geholfen. Hierbei stellt sich natürlich 
werden deutschsprachige Punkbands, die sich die Frage, ob es sinnvoll ist, rechte Partei- 
nicht Hardcore nensen, aber Bands wie YUPPICr en/Organisationen zu verbieten, aber diese 
CIDE oder NECRACEDIA mit ihren unkomplizier - Frage ist eh überflüssig, da sich unsere Re - 
ten Sonx und ihren einfachen Texten werd ‘ gierung schon immer lieber daran gemacht hat, 
absolut verherrlicht! ’ Linke zu jagen und ihnen den. Boden unter den 
Jahrelang wird in der HC-Szene über den : ı Füßen wegzureißen. Also sind wir gefragt: ich 
Slime-Song “Bullenschweine’hergezogen, weil empfinde es als besonders nötig, die Wurzeln 
der ja angeblich so stumpf ist, aber plötz - des Übels zu zerstören, also die wirklichen 
lich komst so°ne Band namens BODY COUNT aus - a Zee 
den USA daher,singt irgendwas von "Bullen tö- ur 
ten” und die HC-Szene ist hin und weg. BODY_ 
COUNT auf T-Shirts, auf Skateboards (hi Mon - 
go!), auf Hosen, Fahrrädern und in Platten - 
sammlungen zwischen YOUTH OF TODAY(Würg!) und 
SLAPSHOT(Kotz!!t).... 
Zum wiederholten Mal: Nichts gegen BODY - || 


NAZIS BAUS 
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anstrengung benutzt 


. ich hier zusammengewirt habe,muß ich feststellen:Du bist 


rechten Hetzer zu bekämpfen. Gleichzeitig so” 


ilte man den ganzen Mode-Rechten die Chance 
geben, sich aus dem brauen Sumpf zu befreien, 
bevor es zu spät ist,:bevor die rechten Rat - 
tenfänger sie zu gehorchenden Schlägertrupps | 
gebracht haben. Wenn man den Faschos ihreFüh- ! 
rer und ihre Basis nimmt, stehen sie völlig 
mittellos da (das ist die große Schwäche der 
Nazis). Die zweite Schwäche ist ihre Unsch - 
lüssigkeit: die einen würdigen Adolf, der ja 
auch die„schwulen Säue” ins KZ gebracht hat „ 
andere sagen „Schwule Nazis sind die besten 
Nazis”(Michael Kühnen, jetzt leider verstor — 
benes Fascho-Oberhaupt .der 80er, an AIDS ver- 
reckt), die einen beschimpfen alle Ausländer 
als „Kanacker", die anderen schlagen sich :im 
jugoslawischen Bürgerkrieg auf die Seite der 
Kroaten, die einen versuchen sich nit Nazis 
aus anderen Ländern zu verbinden, die anderen! 
achten nur auf„ihre" deutsche Rasse.etc... 

Das alles nützt aber nicht viel, wenn gerade| 
mal wieder eine Asylo-Unterkunft abfackelt 
oder Linke die Fresse vollkriegen. Ich wünsch“ 
te, ich könnte mehr Faschos als Masse errei - 
chen, aber das ist schwer, da (weder: die — 
ses Fanzine, noch meine S.a.t.F. Texte von 
Faschos gelesen werden. Es wäre schön ihnen 
ein paar Argumente zu geben, warum sie auf, 
der falschen Seite stehen. Viele sind ähntich 
drauf wie die Linken, sie sind Opfer des fa - 
pitalsimus und versuchen sich dagegen zu weh 
ren, aber sie fallen auf die Tricks der Poli- 
tiker rein und lassen sich falsche Feindbil- 
der vorschreiben (Asylanten, Linke, Sozi-em - 
pfänger...). Sie merken nicht, daß die Herren 
und Damen da oben eine Mehrheit in Minderhei- 
ten einteilen (Ausländer, Arbeiter, Studen - 
ten, Rentner, Arbeitslose, Beamte...)und die- 
se gegeneinander aufhetzen, damit sie in Rube 
ihre Scheiße bauen können und alles unter Kon 
trolle haben. Diese Opfer schlagen sich auf 
die falsche Seite, werden zu Tätern und von 
den Rechten auch noch beschissen. Wie kannman 
aber so dumm, blind oder ignorant sein, dies 
nicht zu bemerken?! Wie gesagt, schede, daß 
man — wenn überhaupt - nur Einzelne von den 
Faschos erreicht, denn wenn sie sich erstmal 
in ihre rechten Ideologien verrannt haben : 
sind die meisten nicht mehr bereit zu reden / 
zu denken.... 


HM, jetzt habe ich aus einer hammiosen Eia- 
leitung schon wieder ein. KieserStatsment ge — 
wacht, das wohl eher auf meine trsditicnelle 
Statement-Seite gepaßt hätte. Naja, was solls, 
nächstesmal gibtr”s wieder mehr deutsche Bands, 
außerdem wollen wir uns verstärkt drauf koa 
zentrieren, politische Dinge und News über 
Demos und ähnlichen Aktionen zu verbreiten , 
wa aber aufgrund des unregelmäßigen Erschei - 
nens problematisch ist.:Anyway, viel Spaß mit 
der neuen Ausgabe, ich hoffe. nit dem Druck ist 


es was geworden. So long, 
8 Kim. 4 
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LIEBER KONSUMENT ,LIEBE KONSUMENTIN, 
Da du dein beschissenes,totes gehirn in einer letzten kraft- 


‚um diesen haufen müll zu entziffern,den : 


COUNT und "Cop Kilter”, ich finde den Song & | 
die Message cool, aber die HC-Szene nachtsich 
einfach lächerlich & mich unheimlich wütend. ! ' 
Wie kann es sein, daß ausländische Bands so |) 
verherrlicht werden? Ich möchte gar nicht wi- : 
ssen wieviele Leute nur zu den SFA-Konzerten | 
gegangen sind weil: irgendwas von New York a 
Hate Core (hahaha, wie lächerlich!) auf den |! 
Flugis stand. Es gibt ja echt Leute, die kenr 
nen sich mit den Clubs und Konzertdaten in NY 
(ABC no Rio, CBGB”s etc) besser aus als. mir 
den Konzertorten ihrer Nachbarstadt! 
Hardcore sucks! Jahrelang wurde die Punk - ER 
szene von überheblichen HC-Bratzen belächelt. } > 
Jahrelang galten Sprüche wie “Anarchie ist 


dumm” oder "Punk= Saufen und Randale” ‚Sprüche KON Ta s 
s 


wie "Nazis raus’wurden verurteilt, da zan an- 


geblich einem Phantom nachjagte und die Fa - | CHRISTIAA/ 


WIESMANA 
HÜNENSTR.% 


schos ein real nicht existierendes Feindbild 
für die Punz waren. Äber jetzt wo die braune 
Sast hochgeht, wo es fast schon zu spät ist, 


da sind die Hardcores dabei, jetzt ist es ja 
auch cool. Schließlich schreibt das ZAP ja +40 RHEINE 
jetzt auch immer Anti-Fascho und Pro-Anarco PL 


Berichte. Zu dem Spruch Nazis raus später 
mehr. re 


dein wiesmann. 


auf unser ausgeklügeltes cover reingefallen & hast uns dein 
durch ausbeutung verdientes geld in den arsch geschoben.Dir 
blieb auch garnichts anderes übrig,denn du bist doch bloß 

eig einziger haufen scheiße,von deinen alten zusammengewixt. 
Niemand liebt dich,und das mit recht.Und glaub bloß nicht, 

daß du dich durch den kauf dieses beschissenen heftes bei 

uns einschleimen kannst.Eigentlich wollten wir dieser at. 
gabe einen strick beilegen,damit du deiner widerlichen 
existenz selber ein ende bereiten kannst.Aber wir dachten 
uns,daß du dazu zu dämlich bist.Wenn du dazu fähig wärst, 
hättest du es doch schon längst getan.& allen eine menge 

ärger erspart.Du hast aber auch allen grund es doch zu 

tun.Was bist du denn schon?Das schlimmste,was es gibt;ein 
mensch. “ 

Ach nein,ich vergaß,du bist ja hardcore bzw. punk oder wie 
immer du diese scheiße nennen willst.Fick dich doch ins knie. 
Vergiß deine beschissenen platten,verbrenn deine fanzines &ı\ 
verpiß dich mit deinen abgefuckten konzerten,den scheiß 

bands und deinen ekelhaften freunden.Erschieß deine eltern, 
denn sie sind an allem schuld.Ham'- 'n bißchen rumgefickt & 
so scheiße wie dich produziert.Du kotzt mich an.Schade das 
atombouben so teuer sind.Vielleicht sollte ich mir doch bei 
quelle die kalaschnikow besorgen & dich & deine scheiße weg- 
Das wär’ genau das richtige:Einfach wmbringen.Und das aus 
einem ganz einfachen grund:Du bist ein genauso großes arsch- 


‘loch wie ich!!! 


Ein überleben bis zur näzten ausgabe wünscht dir in Liebe 
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u = x ka WB Er Fox ö 
4 FUGAZI die 6 te !!! Ja, richtig gelesen. Das ist die sechste Re a 
" Einleitung, die ich hier angehe. Und das nur, weil ich mal j 
eine gute, informative und etwas längere Einleitung schreiben FUGAZI 
will, als es bisher immer passiert ist. Lang ist sie ja jetzt 
schon fast. Jetzt muß ich also noch ein wenig sülzen, und al- 
les ist geritzt. Also wer FUGSAZI nicht kennt, dem sei gesagt, | 
das wir es hier nicht mit einer normalen Punk oder HC Band zu | 


Aa Bee .. 
ERFIEN, TEN 


tun haben, sondern daß die Mucke eher slow und boring zu sein 

scheint. Man könnte meinen, sie passen eher in die Indie-Ecke 

(Das Wort Independent gleich wieder verdrengen !!) 

Doch schon die Vergangenheit der Bandmitglieder zeigt,daß wir 

es mit etwas interessantem zu tun haben. EMBRACE ‚,MINORATHREAT 

RITES OF SPRING,EGG‘HUNT und so weiter und so fort. Ich kenne 

natürlich auch nicht die Gesamte Vergangen heit der "Brüder". 

Ich wohn schließlich in Mesum und die wohnen in Washington DC 

Das also zur Vergangenheit von FUGAZI. 

Ihre Platten bringen sie auf ihrem herforrsgendem Label’ DIS- 

CHORD raus, auf dem sonst auch nur Washingtoner Bands ihren 

Krach der Welt offenbaren und....äähhhh....die Texte sind - 

ziemlich politisch und auch ziemlich schwehr zu verstehen!!t! 

Am besten ihr legt beim lesen des Interviews eine Fugazi LP 

auf, wenn ihr keine habt, leiht euch irgendwo eine aus, und | 

zieht euch die Power rein, die in der Muck& steckt. Let‘s go! 

WP: Was bedeutet der Bandname FUGAZI ? i 

JOE: FUGAZI ist eim Slang-Wort, daß wir in einem Buch gefunden 

: haben, daß amerikanische Soldaten die im Vietnam Krieg 
waren geschrieben haben. FUGAZI wird gesagt, wenn man in 
einer verrückten Situation ist, oder ein Problem hat. 

WP: Ihr habt den Namen also nicht genommen, weil er sich gut 

; anhöhrt oder so was ??? Si 

JOE: Er hat eigentlich keinen richtigen Sinn und ist ganz wit- 
zig. Das ist alles. : 3 : 

WP: Würdest du mal versuchen eure Musik zu beschreiben ?? 

JOE: Immer wenn ich unsere Musik beschreiben soll, sag ich 
Rock. Es sind zwar auch viele andere Elemente mit in der 
Musik, ..aber. der Hauptbestandteil ist Rock. - 

WP: Du würdest also nie sagen, daß ihr Punk oder HC spielt ?? 

JOE: Ich glaube nicht, daß ich das sagen würde, da unsere Mu- 
sik einfach nicht schnell genug ist. (hä-seit wann hat 
HC oder punk was mit Geschwindigkeit zu tun ??) 

Es. ist aber auch schwehr zu sagen. Ein Punk Einfluß ist 
villeicht, wie wir mit der Industrie und so "nem Zeugs 
umgehen. Aber die Musik ist Rock. Hardcore ist für mich | 
auch Vergangenheit. Das gab es in den 80ern (Damals!!hö) 

WP: Also Hardcore gibt es nicht mehr. Gab es HC denn mal, ???? | 

JOE: Nein, HC gibt es noch. Nur für mich nicht mehr. Also vor 
ca. 10 Jahren war HC für mich etwas neues- da existierte : 
HC für mich!! Jetzt ist HC für andere Leute etwas neues " 
also existiert es für sie jetzt. Es ist aber auch scheiße 
Musik zu kategorisieren und in eine Schublade zu stecken. 
Was ich für gut halte findest du villeicht scheiße, und 
wenn ich sage, daß ist Heavy Metal, sagst du, es ist Ha- 

 _ tdrock. Jeder hat da andere Ansichten drüber. 

WP: Es gibt also noch eine Hardcore Szene ?? 

JOE: Wir sollten nicht über Szenen reden, sondern wir sollten 
Gruppen sagen. Also zB in einer Stadt mögen die verschi- 
denen Leute alle anderre Musik. Die einen mögen Pop: und. 
spielen in einer Pop Band. Andere‘ mögen Funk und spielen 
in einer Funk Band. Und ein paar Leute mögen auch HC und 
spielen in einer HC Band. So ist das. = 


WP: Ihr seit ja zur Zeit sehr populär. Könntet ihr euch: 
vorstellen, auf einen Major-Label zü gehen ?? 

JOE: Schwehre Frage !! Schon seit ca. 1988/89 wurden un 

s (scheiß elektr. Schreibmaschine !1! Macht wase W- 
ill !! Also sorry wegen diesem scheiß trennen ııt) 
Plattenverträge von Majors angeboten, und die La- 
bels reisen uns oft von Konzert zu Konzert nach um 
uns ihren Deal vorzuschlagen. Aber wir sind nicht 
interessiert !! Wir haben unser eigenes Label und 
können alles so machen, wie wir wollen. Es ist sch 
on so alles schwehr zu kontrollieren - wo wir uns- 
ere Platten verkaufen - wo wir Konzerte geben. Bei 
DISCHORD (Fugazis Label) arbeiten nur sehr wenige 
Leute, die dir helfen die Platte aufzunehmen und 
das Cover zu machen etc. - es ist alles sehr über- 
sichtlich. Bei einem Major arbeiten zu viele Leu- 
te, und man verliert die Kontrolle... 

WP: Warum verkauft ihr auf euren Konzerten eigentlich 
eure Platten und zB T-Shirts nicht ?7 Und’ warum ha- 
bt ihr keine Konzertposter, wenn ihr irgendwo spie- 
14:27 £ 

-JOE: Aahh...lustig!! Danach fragt uns jeder. Uns macht 
es sehr viel Spaß in einer Band zu spielen, also 
wollen wir Musik machen. Wenn wir Platten und an- 
deres verkaufen wollten, könnten wir zu Hause ble- 
iben und in einem Geschäft arbeiten. Ich habe sber 

a keinen Bock in einem Geschäft zu arbeiten. Zur Ze- 

it liebe ich es Musik zu machen. 

WP: Aber warum verkauft ihr eure Platten noch nicht ei-! 
nmal auf euren Konzerten ??Also, wenn ich auf ein | 
Konzert gehe, und die Band gefällt mir, dann kann | 

ich die Platte von der Band für ca. 15 DM da kaufen! 
Woanders ist die normalerweise dann teurer. Eure LP 

hab ich zB letztens für 30 DM gesehen!! 
(Jetzt will ich aber eine gute Ausrede höhren, wenn 
das’ nicht schwehr ist!! Höhöhö) > | 

JOE: Ja, aber ich will mit dem Verkauf unserer Platten } 
nix zu tun haben. Ich will Musik machen, und so ö 


Tournee ist ja auch echt‘ anstrengend. Unsere Plat- 
ten kann man glaub ich sehr billig bei DISCHORD 
bestellen. ; 
NEE !! Das war keine gute Ausrede. Hat mich gar nicht 
überzeugt. Es ist zwar wahr, daß alles von DISCHORD se- 
hr billig ist, wenn man aber noch Porto dazurechnet, 
ist die Platte auch wieder recht teuer (beim.Bestellen) 
Also, wenn man seine Platten auf dem Konzert verkauft, 
hat. das doch nix mit Kommerz oder so zu’ tun. Also, dar- 
aus schließen wir, daß man Fugazi Platten am besten bei 
einem Mailorder bestellt. Aber jetzt weiter im Inti.... 
WP: Gibt es neben der " DISCHORD - SZENE" noch eine an- 
dere in Washington DC ?? Sa 
JOE: Ja, ein paar wenige Läbels haben Platten rausgebr- 
acht, und einer hat Tapes von alten vergessenen 
Bands rausgebracht. Es sollten aber mehrere Labels 
geben, die mit einander arbeiten. Dischord ist das 
einzigste Label, daß seit Jahren die Washingtoner 
Bands rausbringt. Es gibt keine richtige Alternat- 
ve. \ B 
WP: Mal was ganz anderes: Glaubst du, daß ihr durch Mi- 
nor Thraat in der HC Szene bekannt geworden seit, 
oder dadurch provitiert ?? ee ’ 


1 
! 


JOE: Ja. Als wir angefangen haben, waren die Leute sch- 
on interessiert, was Ian (war vorher bei M.T.} nun 
macht. Leider glauben eineige immer noch, wir wür- 
den bei einem Konzert was von Minor Thr. spielen ! 
Aber Minor Threat haben sich 1983 aufgelöst - das. 
ist fast 10 Jahre her. Außerdem haben Minor T. nie 
vor so viel Publikum gespielt wie Fugazi heute.Ich 
glaube, wir haben uns unsere Popularität erspielt! 
Wir haben 3 mal in Europa, zig mal in den USA, in 
Japan, Australien usw. getourt. Wir haben uns echt 
den Arsch abgearbeitet !! : 

WP: Und wieder was anderes: Hast du was von den Aufstä- 

nden in Los Angeles mitgekriegt ?? 

JOE: Nee. Nicht so richtig. Wir waren zu der Zeit schon 
hier in Europa, und hier haben wir nicht so die 
besten Informationsquellen. Wir können höchstens 
was über CNN erfahren. Allerdings glaube ich, daß 
Rodney King nicht verurteilt wären wurde, wenn er 
ein Weißer gewesen wär. 2 

WP: Last kwestschen!! Wenn ihr eine andere Sprache spr- 

echen könntet, könntet ihr euch vorstellen auch so‘, 
zu singen ?? : 5 
JOE: Ich würde gerne Italienisch lernen und auch in I- 
2  talien wohnen. Aber ich glaube nicht, daß du mich 


jetzt auf unseren nächsten LP in Italienisch sin- 
a gen höhren: wirst... .hashaha..... > ne 
WP= OK Thanx and adios HF - : er 
HEY BISS KIDS E# Ist euch aufgefallen, daß die Standart 
Frage fehlt. ??7? ee EGAL - KARL It MONGO: 
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Hallo ZIKADUMDA! 
Die Punkte 2.) und 3.) sind somit wohl geklärt. Tut uns leid, daß einer von 
‚euch fürs WP bezahlen mußte, war wohl ein Versehen. Allerdings haben wir in 
ge «her re als zuwanige WP’s verschenkt, da wir finan- 
gar 20 gut omsen, außerdem war r 
Eee ai e in der Ausgabe noch kein Be | 
Zu 2): Zu weiner Vermurung kam ich, als ihr auf ein SatF-Tape mit der Bemer- N 
kung „Das ist nicht unsere Art von Musik!” reagiertet. Ich möchte mich aller , 
dings korrigieren: Ich babe das Gefühl, daß ihr einer der. wenigen Konzert- 
schüppen seid, die nicht so sehr vom Aämi-HC-Boom geblendet werden! Respekt! 
. Zu der BIFD-Seche können und wollen wir wegen mangelnden Überblick Nix sa- 
gen. Haut rein! i HAGEL 


Zu Eurer ziemlich harten Kritik an Zikadumds wollen wir 
natürkich unsaren Senf dazugeben. : 

Wir sind dankbar für jede Art von Kritik, aber hier muß 
einiges richtig - gestellt werden, 


2 2.) vor dem Konzert von Green Day {11.01.1992} erhielten 
wir von Buch einen Anruf mit der Bitte um freien Binlas 
zuacks Interview usw. -> kein Problem! 

Bei dem Hostok Yampires Gig (07.03.1992) lief es genauso 
ab. 

Als auf diesem Konzert jemand von.uns, (Andree) nach der 

a Erstausgabe von WP fragte, mußte er dafür Geld lassen, ob- 
'wohi es eigentlich üblich Ist, den Veranstaltern ein Exem- 
plar umsonst zu überlassen, wenn von unserer Seite schon 
ein freier Bintritt zuecks Interview drinszitzt. 

Weiter: Vor dem Sperabirds Konzert {26.03.1992} haben wir 
von Euch keinen Anruf bekommen, ergo yab's such keine Rin- 
tragung in die G&steliste und dehar den Ärger an der Kasse, 
M Tip: Auft uns vorher an, dann passiert sowas nicht wieder! 


© 3.) Wir sind uns nicht sicher, ob.der zusite Kritikpunkt 
ein tunbeabsichtigter) Druckfehler ist|"(Deutsch)Punk-bands 
bringen die wohl aus Prinzip nicht"). Falls Ihr damit Bands 
mit deutschsprachigen Texten meint, so haben wir in der 

; ganzen Zeit keine Angebote bekommen, die uns gefailen ha- 
ben. Ansonsten achten wir besonders darauf, deutschen Bands 
Auftrittsmöglichkeiten zu verschaffen (Deaf Indians, Fake, 
8.T.P.D., Enany Mine, Do Hot No, P.N.A.T.8.C.H., Nuts 4 
Guts, Feeble Hinded, Störfall Mensch, P.I.9, um.) 


3.) Das von Euch angesprochene Stäge-dive Verbot, welchen | 

M von Ordnern (welche Ordner?) angekündigt wurde, geht auf 
‚eine Anweisung der Spermbirde-Crew (nicht der Band) zurück, 

die uns baten, dieses (unzinnigerweise) zu unterbinden. 

Den Rest kennt Ihr! 


Ach ja, noch was zum 8.1,#.D.-Interview: Mal abgesehen | 
davon, daß sich noch keine Band so daneben benommen hat 
{uir müssen den Backstageraum saubermachen!). lassen wir 
ung auf so eine miese Tour nicht ansaugen, 

Als Mother wegen Nebels oder so war zu spät kamen, wei- 
gerten sich B.T.F.D., mit dem Spielen anzufangen tzwei 
waren plötzlich weg}, da ale u.a..auf Grund der Tatsache, 
Aa. sie bald eite LP raus hätten fund Mother nicht) nicht 
als Opener auftreten wollten. 

Zu der angeblichen "100 nM Abfertigung": Ausgemacht war der 
Gig laut Vertrag gegen Essen. Zock und Spritgeld. Auch wit 
drei Autos decken 100 DM die Spritkosten von Senden nach 
Achüttorf und zurück. Es tut uns leid, daß nur ca. 150° 
Leute da waren, sonst wäre mehr Geld ärin gewesen. Wir 
finanzieren nun mal alles über den Eintritt: wenn keine 
Leute kommen, zahlen wir drauf! Pür das Publikum, das da 
war ("total besoffen oder zugekifft"). können wir ‚nix! 

wir wünschen 8.T.P.D. trotz dieser, wie wir meinen, unge- 
rechtfertigten Anschuldigung weiter den Erfolg, den sie 
sich wünschen, was bei deren Musik kein Problew’sein 


solite. 


80, nun das Ende: wir hoffen, daß unsere Konzerte (nur 
sechs sind’s im Jahr, mehr Termine bekommen wir nicht) auch 
demnächst mehr Spaß wachen, als daß sie Öble Erfahrungen 
mit sich bringen. Pannen wird's immer geben {wir sind 
schließlich nicht der Hyde-Park oder das odeon), sber wir 
denken, daß wir nicht auf dem total falschen Weg sind. Wenn 
Euch von WP oder eventuellen Lesern dieses Leserkriefes 
weitere Kritik »infallen aolite, oder sonst irgendetwas, 
Ihr wißt, wie Ihr uns erreicht! z 
‘ Greetings & See you 
P.3.: Besonderen Dank ans WASTED PAPER für die etlichen 
Berichte über unsere Konzerte und Grüße an FORDRELLAI N! 


« Wilhelm, Andrea, Fidi, 
Heintzel, Olaf & Kläusen 
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wir gerade bei ZIKADUMDA sind: Einer von denen macht jetzt auch noch Kon- 
in der TRIANGEL in BAD BENTHEIM, und zwar jeden Montag (da ist ja eh 


zerte 
| meist Nix los, also checkt den Laden mal an). Eintritt ist entweder frei oder 


total niedrig. Am 30. 11. sind dort SOUNDFISH und ABADDON aus Rheine, am 7.12. 
SO WHAT aus Bad Bentheim. Desweiteren spielen demnärt noch DO NOT NO (Schüt- 
torf), SEXTON AND THE FRUSTIES (Rheise)/FUCKIN ARNOLZ (NK) und massig andere. 
Wegen der Unaktuslität gibt”s keine weiteren Konzertdaten, und. Platten/Demo- 
kritiken gibt”s nur noch von lokalen/unbekannten Bands oder von welchen, die 
uns ihren Stuff zusenden. Adressen Seite 3 (Wiesmann oder Nagel)... BAGEL 


= gerade festhätst ist zwar schon besser, aber einiges stört 


ser Ausgabe) so viele Ami Bands interviewen?? Sollen wir 
su das Heft für "Alteingesessene" machen oder für Leute die 


# ÜBERSCHRIFT FÄLLT MIR JETZT SICHT EIN !3 Te; > 
B Ich wollte mal so'n bisket über dies ganze Heft sülzen. ..n 
5 Also ich hab mir gerade die ersten beiden Ausgaben durch- 
geguckt und muß sagen, wie scheiße die sind. Ich meine es 
a ist ja auch schon eine Zeit her, daß wir die angefertigt 
haben und daher schon entschuldbar. Die Ausgabe die du 
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E mich total. Wir wissen zB irgendwie nicht wie alles weiter 
= gehen soll. Sollen wir ein Heft für die gesamte HC und Punk 
Welt machen oder lokal ?? Sollen wir weiterhin (wie in die- 
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{noch) nix mit der Szene zu tun haben, was sc viel bedev- 
Etet das wir so Sachen wie Gilman Street oder SE erklären? 
Naja. Irgendwie machen wir so von allem etwas. Ist halt'n 
Ss anachistisches Heft - höhöhö. Wir versuchen in Zukunft mal 
das gesunde Mittelmaß zu finden. Wie ihr ja schon gemerkt 
# habt ist diese Ausgabe gedruckt, weshalb wir auch sehr Wer-$ 
bung verarbeiten mußten. Zusätzlich hat jeder von uns drei- 
en noch Hundert draufgelegt, damit wir den Druck finanzie- 8 
ren konnten. Hoffentlich ist das Lyout und die Fotos gut 
erkennbar. Falls nicht - SORRY tı Wir müßen uns auch noch 
entschuldigen, daß in Nr. 2 so einiges durch den Kopierer 4 
unleserlich wurde. Sorry!! So, jetzt hab ich genug gesülzt- 
lest euch jetzt lieber Wiesmanns politische Statements 2 
durch. Ich glaub der Herr hat zu viel Vic Bondi und Zap ge- 
lesen. Echt fürchterlich wie der schreibt.Naja, er ist halt® 
bein typischer Gymnasiast!! Die sind da alle so oderschlau 
und wissen alles ganz ganz genau. Leider nicht mein Fall!ı 
Aber is ja egal,........ -.mongo 


ZUM THEMA 


= WAS Ich MIR IN DEN MUND STECUE 2 
= 1/45 tel _DA- 
I RGENS |HITTAGS |AREWOS| purch 8 
E FHeıSch FLErSCh BEE I ARSCHLICH 


# HaHalia!!Bin ich eine Sau.Und dazu noch nicht mal 100 % Pc. 
# But Fuck that !! Ich will hier einfach mal meine Gedanken 
zu diesem sicherlich total abgelutschten Thema niederschrei- 
ben. Es wird zwar sicherlich einigen nicht gefallen und ich = 
werde mir damit Feinde(?) machen, aber ihr wißt ja, FUCK THAT! 
Ich bin allerdings kein Vegetarier und auch kein Vegsner-wenn 
ihr wissen wollt warum, dann fragt mich wenn ihr mich trefft. 
Ich hab keinen Bock das hier zu erklären. Also, ich emmmumm 


denke mal, die Leute höhren auf Fleisch zu essen, da sie es MIL<H MIE & „VN Dn 
verabscheuen Tiere umzubringen um sie nachher zu essen, sie WASE UFSE TrAler { 
Fleisch nicht mögen, sie Tiere nicht leiden lassen wollen, sie BRoT BRoT MIRDER 
das mit Medikamenten etc. WKerrar |. TETEN WIE ı# 
Bviele Gründe das Zeug nicht zu fressen. Jedoch denken viele Vege- EIER e be KRIEG | 
tarier wenn sie kein Fleisch mehr essen, daß sie dann den Tier- 2 = 


Zmord nicht mehr unterstützen. Dass ist aber falsch! Dadurch das 
sie immer noch Käse, Milch, Butter, Eier etc. essen werden Tiere 
genauso gequält und mißhandelt als wenn sis für Fleisch geopf- 
ert werden. Es ist also ziemlich egal, ob ich jetzt Fleisch oder 
Eier und Milch fresse. Für die Tiere kommt das selbe dabei heraus: 
Mißhandlung, rumgequäle, tot. Um all dies zu stoppen oder nicht 
mehr zu unterstützen muß man den Konsum aller tierischen Produkte 
stoppen (sprich Veganer werden). Bestes Beispiel für diese Theorie 
ist wohl mein liebenswerter Kollege "Gymnasiast” Wiesmann. In der 
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sen der anderen Dinge wieder 
normal” gemacht. Er hat also den Tiermord nicht weniger unterstützt 
Bals ich, der Fleisch frißt (und die anderen Dinge auch- jedoch nich & 
Mso gigantisch wie Wiesmann), Jetzt ist er allerdings Veganer und ist 
Bsozusagen "besser" als ich. Er unterstützt Tiermord also fast gar 8 
nicht mehr, 
RES ist zwarzugegebener maßen wichtig diesen Tiermord zu stoppen, 
jedoch gibt es sicherlich "wichtigere" und schlimmere Themen die 
givon vielen Vegetariern nicht so "radikal" beachtet werden: Krieg- ® 
auch jetzt gerade irgendwo (Yugoslavien) ‚Faschismus in Deutschlang, & 
UNterdrückung von Menschen (!} durch Staatssysteme und Diktatoren, 
Rassenkonflikte, Bandenkriege in den usa etc. 
Denkt nicht nur daran, daß Tiere leiden, sondern macht euch bewußt 
jwieviele Menschen jetzt gerade leiden oder sterben, 
Sa aus Spaß (den es ja auch geben muß) mach ich hier mal so ne Tabelle : 
wo jeder mal nachgucken kann, wie er ist. Danke für eure aufmerksamkei® 
= ns, 2 ie Be aund sorry das der Artikel so 
Ba schlörig geschrieben ist - Ic® 
hatte nicht viel Bock........ & 


ie Tabelle ist natürlich mehr ein Joke, 
Ssberirgendwo ist sie auch wahr. Wenn du 
wissen willst, wie. du bist mußt du dich 
FE irgendwo einoränen. Es kommt darauf an, 
Z wieviel du wovon futterst. Wenn irgend- 
SE jemand was gegen meine Meinung hat soll 
Ber mir das ruhig sagen-vielleicht finde 
Zich das jetzige "Bewertungssystem" bald 
Be selber scheiße. Diese &upertollen Vege- 
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ö Etarier Ärsche sallen.darüber mal nach- 
‚SPERMBIRDS: . ee 5 Er Se ER TO THINK Bdenken - 'sa toll wie ihr meint seit ihr 

= -2Bsı0 ee "BORM: AGAINST 2 a HOW TO Bauch nicht. = 
2.-BTED Aktion PULLERMARR 200% 5 X szit: Es gibt nur Mörder oder Veganer, 
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Rechtsanwalt Jansen ist 
mit der.Verwaltung des 
Berthold-Erbes betraut. 
Fünf Millionen Mark: 
Doch er spekuliert mit 
i dem Vermögen. Als die 
; Sache auffliegt, gibt's für 
Jansen nur noch eins: Die 
; Erbin, Julia Berthold, 
muß weg ... 
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Nagel: Sagt mir erstmal eure Namen! ; 

San: Ich bimSam, der Sänger u er Ä ; a Be 

: Adam: Ich bin Adam, der Gitarrist, Brett, der Bassist und John der Drumer,. = 
Nagel: Was war denn am Ende der Show los, euer Drummer schien sehr ärgerlich zu sein! (er prü- 
gelte ca. 10 Minuten lang auf sein Schlagzeug ein, schmiß es dann um und hatte dabei einen 

echt üblen Gesichtsausdruck drauf) : : 

Adam: Er war nicht ärgerlich, er mag es solche Dinge zu tun. Außerdem wollte er die leute 'ent- 
mutigen nach einer zugäbe zu schreien, denn es gibt nichts was wir mehr hassen als Zugaben. 
Sam: Früher ist immer einer von uns ins Schlagzeug gesprungen und Rat alles umgeworfen, aber 
vor 2 Monaten in Kalifornien machte er das und schlitzte sich den Arm auf. Die Wunde mußte mit 
24 Stichen genäht werden, deswegen wachen wir das jetzt nicht mehr. : 

Nagel: Wird es nicht mit der Zeit langweilig jeden Abend so aggressiv zu sein, auf der Bühne? 

‚Sam: Oh, wir sind nicht jeden Abend so, oder meinst du nur die Shows? Manchmal steht jeder 
auch nur rum, und ich steh da .mit dem Mikro, trink mein Wasser... 

Nagel: Nein nein, das mein ich nicht. Wenn ihr auf tour seid müßt ihr ja jeden Abend was ma- 

2 chen,.. das wird doch total langweilig. - - Es 
Sam: Es ist langweilig wenn es zur Routine wird, aber in den USA passiert meistens irgendetwas‘ 
| Interressantes während den Shows, zB kommt jemand und sagt „Hey, draußen ist ein Unfall, laßt 
uns die Leichen angucken”, oder die Polizei kommt in wenigen Minuten und wir werden alle ver-* : 

haftet. Hier kennen wir nicht die Sprache, die Kultur und die Leute und wir kommen schon 3-4 

AM Stunden vor dem Gig zum Club. und starren die Wand an. Wir können nichts lesen weil alles in- 

4 einer anderen Sprache ist. Nach dem Gig gehen wir dann gleich schlafen, also ist es schon 

'langweiliger hier, denn wir raffen uns nicht auf etwas Interressanteres zu finden. 

Wies: Habt ihr vor Born Against in irgendwelchen Bands gespielt? 

'Sam: Ich nicht, aber Adam. 


Adam: Ich war in einer Band Namens LIFE’S BLOOD und versuchte Gitarre zu spielen. 


3% 
®: 


‚ Nagel: Versuchst du es immer noch? 
Adam: Yeah, still trying. : 


' Mongo: Was passiert denn wenn du eines Tages Gitarre spielen kannst? Machst du dann keine Musik 
nehr? | D 


24 Adam: Ich weiß nicht. Aber ernsthaft: Mich interressieren keine Noten oder wie gut jemand 
© spielen kann, mich interressiert wie interressant es ist und wieviel Gefühl dahinter steckt. 
22 Besonders heutzutage gibt es viele Bands mit Leuten die als gute Gitarristen angesehen werden, 
aber das kimmert mich einen Scheißdreck. FUGAZI ist zum Beispiel eine coole Band, aber keiner 
4 von ihnen spielt besser Gitarre als ich. Aber sie haben was in ihren Köpfen und sie haben Ge- 
ii 'fühl®. Sie machen einige coole Sachen mit ihren Gitarren. Ich gebe wirklich einen Scheiß für 
9% Leute mit ihren progressiven Voivod/Faith No More - Gitarrensolos in ihren Moshcore Songs, mit 
; ihrem Dag Nasty-beeinflußten Scheiß. Das hat zwar Nichts mit der frage zu tun, aber... E 
% Sam: Ich habe nie geglaubt daß ich in einer Band singen könnte. Ich bekomme. zwar keine Kopf- 
schmerzen, aber wenn ich Leute anschreie sehe ich Flecken. Adam’s Band ging eines Tages den 
Bach runter und er fragte mich oW ich nicht. mal singen wollte. Also stand ich vorm Mikro, häbe 
reingeschrier und:es passierte-nichts, also. war es- okay. EE Ze 
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Nagel: Bist du seit dem an der. ‚Band dabei? 

Sam: Ja, ich und Adam. wir hatten:.. (überlegt) ... 4 Drummer und 3 Bassisten. Und viele 
andere Leute die kamen.. 

Adam: ...und uns mal ee: 

Nagel: Seid ihr denn seit eurer ersten Platten-Veröffentlichung komplett? 

Adam: Das erste Born Against Erscheinen auf Platte war "The good father”auf dem "Murders a - 
mong us” Sampler, das war mit Neil Berg, der jetzt auch bei LIFE’S BLOOD ist, am Bass, und ei 
Kerl namens Nigel am Schlagzeug, er ist bei STIEsAND STONES (??? — sie erzählen noch ein biß- 
chen über die Line-Ups, das jetzt aufzuschreiben würde aber eher verwirren. Jedenfalls waren 
noch Daryl von CITIZENS ARREST und Harv von OUR GANG länger dabei. Mit Harv und dem jetzigen” 


Drummer John machten sie dann auch die LP und eine US-Tour. - Nagei) 
Wies: Erzählt uns was über euren Namen! 
Sam: Sam? 


“ 


Wies: Nein, Born Against! 
Sam: Als wir mit der Band anfingen hatten wir schon eine bestimmte Idee, was wir machen woll- 
ten. We wanted to piss people off. Da waren Sachen die wir bezogen auf Hardcore in New York 
sagen wollten, wir hatten politische Dinge zu sagen über die keine Hardcore-Band sprach. Wir 
beide mochten die ba in einer Band zu sein ds ve ist die auch politische, linker 


serichtate inse zu sagen hat. Eine Band, die uns verkläch beein? ut hat war IGNITION. Aber 
obwohl sie schöne Musik machen ist es nicht das gleiche als sich die erste RAW POWER oder NE- 
GATIVE APPROACH LP anzuhören. Wir woliten uns eigentlich TRYING TO RAISE A FAMILY (2???) "Was 
aber ein bißchen zu abgefahren ist. Ich glaube eine Menge Hardcore-Leute hätten uns wegen die 
ses Namens nicht gemocht. Wir htten ca. 5-10 Mal geprobt mit dem Bassisten von NAUSEA am 
Schlagzeug, da rief mich unserer früherer Bassist Neil an und ssgte: „Was hälst du. von dem 
Namen Born Against?" Ich sagte: „Yeah, it”s good, wo hast du das her?” 
Adam: Eigentlich wollten Neil und ich die Band CATHOLIC ABORTION nennen. 
Sam: Ich war wegen einiger Gründe die ich nicht mehr weiß dagegen. 
Adanı: Ich glaube immer noch daß meine nächste Band, wenn diese Jungs bei einem Flugzeug-Ab - 
sturz ums Leben gekommen sind, CATHOLIC ABORTION Heißen wird. -. 
Nagel: Du hast dir aber doch Born Against auf den Arm tätowiert! 
Adam: Ich werde es durchstreichen lassen und CATHOLIC ABORTION hinschreiben lassen. 
Sam: Neil hatte den Namen Born Against aus einer alten Flipseide. Es war der Name einer Alten 
kalifornisdchen Band aus den frühen Achzigern. Sie haben nichts gemacht, nicht mal ein Demo 
aufgenommen, aber sie werden in einigen alten Ausgaben von Flipside undazimum Rock n” Roll er- 
wähnt. Wie haben unseren Namen also nicht von dem Titel eines Songs geklaut sondern von ei- 
ner anderen Band. Für uns ist die Bedeutung des Namens... Eine der Dinge die Adam und mich 
an Hardcore und Punk heranbrachten war:das Gefühl ein Außenseiter und Looser zu sein. Als 
ich noch in der Schule war, bevor ich zum Punkrock kas, wurde ich immer fertig ge=acht weil 
ich keine Drogen nahm und nicht getrunken habe, ich wußte nicht was mit wir falsch war. Adan 
schien es genauso zu gehen. Wir n auf Bands wie MINOR THREAT, DEAD KENNEDYS oder MDC und 
wir sahen daß da Leute waren die"wir dachten. Es war diese vage Idee daß wir nicht dazupaß- 
ten, und wir fühlten uns auch nicht der New York Hardcore Szene dazugehörig. Als wir Anfang 
-88 mit der Band anfingen war New York Hardcore ein Haufen Scheiße::große muskulöse Typen mit 
nackten Oberkörper die vor Amerika-Flaggen spielten und andere Scheiße... Das ist in NY 
nicht ausgestorben, es ist eher noch größer geworden, die Bands haben es nur verbessert um 
mehr Geld zu machen. Mittlerweile gibt es wenigstens eine kleine Anzahl von Bands die genau 
das Gegenteil machen. Es ist okay wenn du ein Schwächling bist, nicht Skateboardfahren kannst, 
kein Hanteltraining machst und einen Scheiß auf Amerika gibst. Wir wollten auch gegen den Stro 
schwimmen. Es ist auch ein religiöser Aspekt, Born Again Christians in the US. Es hat einen 
Schockeffekt wenn man es zu den entsprechenden Leuten sagt. __. # Autüusser 
Wies: Gebt uns ein paar Namen von diesen Bands gegen die ihr seid seNes‘, 
Sam: Ich würde nicht sagen daß wir gegen irgendeine Band sind. Es sind arialeı va sie 
Zählen. Es könnte zu einem Nachteil für uns werden wenn wir anfangen Namen zu nennen. Viele 
Leute wissen von der Radiodebatte zwischen uns und SICK OF IT ALL. SOIA sind mir wirklich 
egal. Ich mag ihre Musik und sie nicht, aber ich hasse sie nicht. Eine Menges Leute fragen uns 
auch über AGNOSTIC FRONT, aber die sind mir genauso egal. Ich glaube jede Band hat das: Recht 
zu tun was sie will. Ich denke daß SICK OF IT ALL ein wenig überrascht waren, weil sie kriti- 
siert wurden von uns. Es ist aber nur Kritik, wir wollen keine Boykott-Bewegung oder so star, 
ten. Andere Bands sind MURPHY”S LAW, TYPE O NEGATIVE... Ich finde aber daß TYPE 0 NEGATIVE 
noch extremer sind. Ich bin gegen Bands die. vor einer Amerika-Flagge spielen und ihre Songs 
den Jungs in Panama oder im Persischen Golf Wegen: ee be : —— 
en oe 
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“: Dirk: Ich habe gelesen daß ihr mörgen mit AGNOSTIC _ FRONT el stimmt. das? 


- Adam: No, we.... äh, wir haben schon air: dem ne darüber am Telefon gesprochen, als wir # 
noch in Amerika waren und wir sagten ihn wir würden mit AF spielen wenn es nicht zu teuer ist. 


Sam: Thank you! 


; Adan:. Motels! 
H Sanz Ach ja, Motels. Hier in Europa ist. es ganz anders weil du nur Luchängen und die Wand an- 


‚Nagel: (zu Sam:) Ich dachte du wolltest noch was sagen. 


 Samı: In Amerika ist es ein größeres Thema. Vor 3-4 Jahren ver ein:graßer Rüsmel um: Pernsch-- 
prediger, die mit Prostituierten erwischt wurden, vielleicht denken die Leute mehr drüber 


Sam: No, we.. äh, uhm.... 


Solange der Eintrittspreis niedrig ist würde ich mit jeder Band spielen, weil ich unsere Mes- 
„sage zu verschiedennen Arten von Publikum rüberbringen will, und vielleicht ist das AF-Publi- 
kum ein anderes als unser übliches. Er sagte uns daß es wahrscheinlich umgerechnet 7 Dollar 
kosten würde. Wir wußten nicht genau was wir davon halten sollten, aber er überzeugte uns“ ‘daß | 
'es ein fairer Preis für 2 amerikanische Bands ist, ich weiß nicht ob das stimmt. In Europa 

sagte er uns dann daß es 15 DM und 18 DM an der Abendkasse kosten würde, also umgerechnet 10 


Dollar! Ich fragte warum es so teuer sei und man sagte mir daß die Halle groß ist und es teuer 


ist sie zu mieten.. Außerdem wollten AF mehrere Hotelzimmer, also sagten wir daß wir bei sowas 
nicht mitspielen. NATIONS ON FIRE waren der gleichen Meinung. Es ist einfach Scheiße wenn das 
Publikum viei Geld bezahlen muß nur weil einige Leute‘ mehrere Hotelzimmer haben wollen, das 
-ist doch Bullshit.. 


Wies; Ihr solltet ja heute abend eigentlich auch im Hotel pennen, aber wir haben gemanagt daß ' 


-Ihr hier (im HNH) pennen MBnnE Er sind wir toll! - Nagel, Dirk und Wiesmann) 


Adam: Great! ; 
Sam: Hotels sind zum ‚Kotzen! In Amerika ist es nicht so schlimw in Hotels zu übernachten... 


‘gucken kannst. 
! Adam: Im Hotel trifft man sus Leute und muß auch noch dafür bezahlen, das ist doch Geldver- 
schwendung. FUGAZI brauchen keine Hotels, also warum sollte ich sie brauchen?! Eigentlich ist 
es mir ja egal was sie. tun, aber für mich sind sie größer als AGNOSTIC FRONT oder BAD RELIGION 
aber FÜGAZI brauchen kein Hotel, warum dann BAD RELIGION?! 

Sam: Erst hatte ich befürchtet daß, wenn. wir mit AGNOSTIC FRONT spielen, irgendwelche Nazi 
Skinheads auftauchen, aber ich sprach mit Leuten die sagten daß höchstens irgendwelche sta- 
tionierten Ami-Army-Kids kämen, und das ist okay, vor solchen Leuten haben wir schon öfters 
gespielt. Es wäre zwar nicht Zustig, aber eine gute Sache, da solche Leute üblicherweise nicht 
zu unseren Shows kommen. 
‚Wies: In dieser Anzeige wurden AF als „Old School Hardcore" und ihr als „New School Hardcore": 
beschrieben. : 

.Sam: Das nervt mich wirklich, ich mag diese Art von Werbung nicht, auch wenns vielleicht 
nicht absichtlich war. ich mag es sowieso nicht wenn man uns irgendwie einordnet. Etwas, dai 
‚wir. auch hätten sagen sollen bevor wir rüberkamen ist, daß wir hier mit keiner awerikanischen 
‘Band spielen wollen. Es ist schlecht für uns und schlecht für die Zuschauer, weil es dann ir 
'gendwie rüberkommt wie eine riesengroße Show mit ausschließlich amerikanischen Bands. 
Wies: Ich habe gehört daß ihr in Potsdam nur 20 Minuten gespielt habt. 


& 


as war laut Sam schon ein sehr langer Set). 


” Wir mögen es so, wenn man länger spielt wird es langweilig. Oft liegt es auch an meiner 


ki 


ı. Adam: Selbst wenn seine Stimme es länger machen würde hätte ich kein Interresse daran länger 
zu spuielen. Ich kenne auch keine Band die ich länger als eine halbe Stunde sehen möchte. 
.Sam: Die Leute sagen wir würden sie verarschen: weil wir nur eine halbe Stunde spielen, aber 
dafür ist der Eintrittspreis niedriger. Wenn jemand sagt: „Ihr mißt eine dreiviertelstunde 
oder ne Stunde spielen!" dann ist das das gleiche als würde er sagen: „Ihr müßt’ Speedmetal 
spielen!” . Es wäre eine Veränderung von dem was wir tun. Die Leute sagen auch“ „Ich bin 2 
Stunden gefahren um euch zu sehen, ihr müßt noch einen Song spielen!”, aber wir sind. 5000 
‘Meilen geflogen um hierher zukommen. . 


& ...it must be...? (allgemeine Verwirrung und Zögern) 


_ Adamı Die Leute in Amerika reden immer von EIS OR: Nazis ais eine Bedrohung von 


‚Sam: Unsere Shows sind immer so kurz, 20 - 30 Minuten (im HNH spielten sie beinahe 40 Minkten- 


er 


a 


 Wies: Ihr seid gegen Drogen und gegen Rauchen, aber ihr bezeichner. euch nicht unbedingt als "| 


außen, dabei haben sie in ihren eigenen Familien noch zmehr Probleme mit Rassismus oder Reli- 
gion als vom Fernsehprediger oder vom Nazi-Skinhead, der zur Show kommr, ausgehen. 

San: Ein gutes Beispiel sind Bands die schreien „Fuck Racism" „ und das Publikum schreit 
„Yeah!”. Ein besserer Wag an die Sache ranzugehen wäre die Leute zu fragen: „Nieriele von euch 
unterstützen den Krieg?” oder „Wieriele von euch unterstützen die Todesstrafe?” „ denn das 
sind sehr rassistische Dinge. Die Leute schreien dann vielleicht „wir" und wir sagen dann: 
„Ihr seid Scheiß-Rassisten, dieser Song ist über euch.” Manchmal klappt es vielleicht nicht, 
aber es ist effektiver und ein besserer Weg, als die Leute dazu zu bringen „Fuck Racism" zu 
schreien. Sie beziehen Rassismus nur auf die außenwelt, obwohl er auch im Publikum vorhanden 
ist. ä 
Wies: SICK OF IT ALL haben uns erzählt daß sie gehört haben, daß ihr in Potsdam gesagt habt: 
„Ihr könnt ja nicht mal englisch ihr Arschlöcher". 

Adam: Niemand von uns hat das jemals gesagt! Es sind viele Gerüchte über uns im Umlauf, aber 
das kann uns nicht belasten. 

Sam: Bei den meisten Shows in Deutschland habe ich mich dafür entschuldigt daß ich kein Deutsc 
Kann, ich finde es sehr beleidigend daß die meisten Awerikaner rüberkommen und kein Wort 
Deutsch sprechen. > 

Adam: Versuch mal nach Amerika zu gehen und nur Deutsch zu sprechen. 

Sam: Du würdest schnell feststellen daß Amerikaner sehr fucked-up und rassistisch sind. 
Adam: Wenn du in einen Laden gehst und nur Deutsch sprichst, dann könnte es passieren daß je- 
wand hinter der Theke hervorkosmt. und dir ins Gesicht schlägt. 

Sans: Wir wollen nicht sagen daß ihr uns ins Gesicht schlagen sollt, aber es ist halt ein wei- 
terer Punkr auf unserer Liste, den wir nicht beachtet haben beror wir rüberkamen. 
Nagel: Sollen wir das Interview jetzt In Deutsch weitermachen? 

Sam: Okay! 


Nagel(in Deutsch): Ja, ich wollte aoch fragen... 

an: Ja Ja Nein!{wahrscheinlich die einzigen deutschen Wörter die er kennt...) 
Wies: Ihr benutzt sehr riei Ironie, wenn ich mal an das LP-Corer denke... 

San: Wiele Laute verstehen unseren Sarkasmus nicht. Manchmal ist das aber gut... 
dam: ...das ist ihr Probles! 

San: Das LP-Cover wer auch sowas. Wir spielten "ne Show in Washington DC und nach dem Gig gin- 
gen wir zu einem größeren Konzert mit bekannten DC-Bands wie JAWBOX. All die alten DC-Szene- 
Leute wsren da, ich und Adam hatten rasierte Köpfe, und ich hatte sogar ein X auf zeiner Hand 
von unserer vorherigen Show, und ein DAG NASTY Shirt. Wir hatten halt diese Platte raus mit d 
Amerika-Flagge vornedrauf. All diese alten Leute, die denken sie wären wirklich links und 
progressiv, schauten uns abwertend an, nach dem Motto „Ihr dummen Skinheads”. 

Adem: Auf der anderen seite kans es auch passieren daß ein Skinhead unsere Platte kauft, 
weil er denkt wir wären eine parriotische Band aus New York. Auf der einen Seite ist es gut 
weil wir sein Geld kriegen, auf der anderew Seite wird er vielleicht aufgrund der Texte ver- : 
stehen worum es uns geht und sich ändern. Ich weiß daß es nicht oft passiert, aber’ ab und zu _, 
bestimmt. Es ist wichtiger wenn er die Platte kauft als wenn ihr sie kauft, wo ihr doch neis- 
tens schon wißt worum es uns geht. 
Sam; Wir wollten auch nicht das Lp-Cover auf unseren Tourpostern haben, denn das hätte Mißrer- 
ständnisse gebem können. Beror wir rübergekommen sind hat uns noch jemand erzählt er hätte die 
LP in der Kinderebteilung eines Laufhauses gesehen. 

Adam: Bin weiterer Grund warum wir Sarkasaus benutzen ist der, dad Leute die die gleiche ne” 
zativre, kritische, sarkastische Weltanschauung haben sich mit uns identifizieren können. 

Ich kiimsere wich nicht um Leute die unseren Sarkassus. nicht verstehen, weii ich nicht mein Le 
den damit- verbringen will, den ganzen dummen Leuten unsere Meinung zz erklären. Zum Beispiel 3 
vürde eine ziemlich dunme Person zu der "In God we trust Inc."von dem DEAD KENNEDYS sagen: ° 
„Ich-dachte ihr wärd gegen Religion, warım habt ihr dann den gekreurigren Jesus auf eures 


Cover?" == £ 


> 


Scraighr-Edge Band, oder? : = 
Adam: Nicht wirklich. Wir haben keine SE-Freunde, wir sehen nicht aus wie eine SE-Band und 


wir singen nicht über die SB-üblichen Thesen. Ich weiB nicht wie”s hier ist, aber in Amerika. "| 
ist Straight Edge ein großer Haufen Scheiße, damit will ich Nichts zu tum haben. Zum Beispiel  # 
glauben wir auch an viele Dinge an die die revolutionäre Lomsunistische partei glaubt, aber - 
die Amerikanische Kommunistische Partei ist ein großer Haufen Scheiße, de wollen wir auch -.. 
Nichts mit zu tun haben. Wir haben nur einige Gemeinsamkeiten. mit SE. 


un nn nn nn nn lan ae in a ap 
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. “ ER a Fre cn ” . = * r B 
Ada=;Ich werde in letzter zeit immer ärgerlicher darüber, ven» leute 4a . 2. = 
Er ‚aeiner nähe rauchen.Leute,die mir nahe standen, sind fast getorben, 
-— weil sie den rauch anderer eiugestmet heben,familienangehörige von sir 
"2.. |starben aufgrund ihres rauchens usw.ES sind einfach zuriele menschen, 
. die sinnlos sterben zur weil so ein idioit nicht die kraft har,damit 
e EEE einen "cancer-stick” ze seinem mund zu führen. eng 


. . ehe Eh we. 1 ET 
e . 


SanıEs ist so,vie ich es heute abend auch gesagt habe:Unser song "alive 
with pleasure” ist nicht gegen raucher.Er ist gegen? das rauchen und & 
das ganze verhalten,was damit zusammenhängt.Aber ich beschwere sich 
aie über leurs die rauchen. 

Adan;Ich wohllWenz ich iz sinen geschlossenen ranm mir einsm. rauchenden 
zusammenbin,beschwere ich zich.Zauchen ist nämlich noch schlimser 
als fleisch zu essen,weil wegen der zigarerten eine menge tier- 
versuche durchgeführt werden.Und du mußt nichr rauchen um: zu über- 
ieben.Du brauchst auch kein fleisch zu-esser us zu überleben. 

Die zigarettenfirmen sind total fucked-up,sie benutzen sexistische 
und rassistische werbung und sie wollen den armen leuten das geld 
aus der tasche ziehen.Vielleicht klinge ich jetzt ein wenig zu 
"political correet",aber der grund dafür ist,dss menschen und tiere 
sterben,ohne sinen sinn.Ich kenn nicht glanben,daß da irgendvo wer 
ist,der seinen eigenen tabak anbaut und ihn dann im einem geschloss- 
enen raum. raucht.Des väre der einzige weg es zu Tun und nur sich 
selbst dabei zu töten.Aber wenz du daun davon krank wirst und ins 
krankenhaus mudt,mäßen die anderen wieder für dich bezahlen.Das ist . 
alles total beschissen. a Be E 

Yies,;äber nagel bar sir während eurer show gesagt.dss sam eine zigarette 

geraucht her,ich hatte ljeider seine brille nicht auf, 

San:jemand harte eine brennende fluppe auf die bühne geworfen und ich hab 
sie aufgehoben. ze en ae De a ER ET ee 

Adam:WJir machen das öfters als eine art witz.0Oft verfen Ieute kippen auf 
die bühne und wir herez sie dann auf.Das sind einfach zur arschlächer. 
...als ich bei LIFE'S BLOOD war kam mal 'jenend zw und meinte,er habe 
mich zit eins bier gesehen Wahrscheinlich war'es spfelssft,sber er 
bestand darauf:Hey,ich dachte du wärst SE,aber ich hab dich zit ei-- 
nem bier.gesehen. - ie ee 5: & 
Wenn ihr die weit vor I biz 10 berteiie= könntet, welche note wärder Fa 

ihr ihr geben? een ee Be ea 

Adan:Ich würde sagen,is® die fürze,die dsrch das essen von (zeaat irgend-, 
ein gericht) verursacht werden,aull sind.Un& DOUE BF LAU sind l,oder 


fast null.Brian,der kind der nic une reise,ise 10. , mi: En 


San;Eine dusche zu nehmen ist 9. 3 : 
4dam:UNter der dusche zu wizen ist auch 9.In der mitte ist nicht allzu 
viel.Wir lieben eine menge und wir hassen eine menge.Wir sind zu 
: nichts neutral.Es gibt bands an der spitze und welche ganz unten. 
; oben sind z.b. HEROIN,CHARRED REMAINS... Ef 
Sam:LEATHERFACE und NATION OF ULLISSES... Be en 
Adan:DOWN BY LAW sind ganz unten... ar 
:Gebt ihr viele interviews? - x RR i 
Adam:BAD RELIGION sind auch ganz unten, gu ir > 
Sam; In europa haben wir ungefähr eisaspro tag gegeben.Meistens werden sie 
allerdines nicht veröffentlicht _ 5 
‚Wies:SICK OF IT ALL haben uns erzählt,daß sie im ABC NO RIO (unabhängiger 
club in NY,dessen umfeld man bora ag. zurechnen kann)spielen wollten,aber 
jiabgelehnt wurden mit der begründung:Ihr seid zu groß. 
:1Adam:Das stimar aber auch.Das ABC ist ein sehr kleiner ort,ungefähr so groß 
wie dieses zimmer hier(also für ca. 60 personen).Und SICK o.i.a. sind nir- 
Igenadwo so bekannt wie in NYT,sie können dort vor über tausend leuten spielen. 
les: S0Ta sagten auch naoch,daß dort keine Straight Edge bands spielen kön- 
nten. 
|San:Das ist nicht ganz richtig.Es spielen zwar meistens nichr-SE bands,aber 
ies. gibt schon SZ bands die dort gespielt haben. 
ıAdam:Das stimut,es haben schon ein paar beschissene SE bands dort gespielt. 
Es gibt einen gewissen widerstand gegenüber se bands und anderen HC bands, 
!idie nicht diese schreckliche (hier positiv gemeiat) ABC NO RIO-typische 
; IInucke machea.Wenn du nicht 30 klingst ist es schwerer dort eine show zu . 
bekommen.Auf der anderen seite sind amerikanische Straight Edger ziemliche 
| shitheads.Und das ABC ist in einem sehr schlechten viertel.UNd selbst wenn 
diese SE shitheads uns,RORSCHACH oderCITIZEN'S ARREST mögen würden sie ni- 
icht kommen. 
!Wies;Du meinst diese gutaussehenden aittelklasse kids, 
Adam:Genau.Wir konnen zwar auch aus der mittelkiasse,aber ich bin kein ver- 
ı danmter rassist.Und das was diese kids machen ist rassismus. 
Wies:Was macht ihr denn wenn ihr zurück in NT seid? 
SAH:Schlafen! 
dam:Ich werde zurück zu meiner arbeit gehen.Und wir müssen zu einem bil- 
igeren ort umziehen. - 
Re an:Ich muß mich mehr um m,ein record label künsern,das im moment sehr 
gg = Be | fucked up und chaotisch ist. : > 
; DE es Nagel:Habt ihr auf der tour neue songs geschrieben” = 
"Adas:Wir machen ja nicht. usl zu hause neue. sonzf. ... a 
San:Seit vor über einen jahr unsere LP rauskam haben wir & neue stücke 
gemacht.Wir sind sehr langsam mit sowas.Wir proben aber relatir oft. . 
Adam:Wir haben aber auch andauernd line-up wechsel.Wir nüssen immer 
des neuen leuten die sachen: beibringen.Und sie bleiben immer nur für eim, 


- 


4 
| 


ER : RER Bee) paar monate.Da ist es natürlich schver neue sachen zu machen. 

RI? Sehnen rm ES he a -"Sam:Ich bin auch sehr schlecht im Texıteschreiben,aber ich ern erg zu 
gs 2 ER 7. @| :werden.Adaa schreibt jetzt auch mehr terte...Ich glaube aber auch,daß es uns 

| MARYANDCHILD @rursusareni) 


| :geluagen ist keinen bestinaten sound zu haben.Die leute glauben. zwar,da3 wir 
“ainer bestimmten sound haben,vielleicht weil er ein wenig anders: ist als der : 

ONCE AGAIN THE. BATTLERIEID IS YODR BOOy AND THOSE. von anderen NY bands - 5 Gi; es 3 = re. ee 

WHO WANT CONTROL HAVE LAID DOWN THEIR TERMS IN W Wies:bringt ihr denn bald "ne neue platte raus? 

BLACK Red WER THEYKEEDTHE Adam:Ja,eine LP mit 4 sonx,hehe. : 2 

eg ee ee Sam: Vielleicht schaffen wir es bis zum september. 2 


Hies:Komut sie wieder auf VERMIFORH raus?(Ich wußte zu dem zeitpunkt noch 
hicht,daß VERMIFORM Sam's eigenes label isct) E 
Adan:Ja,vielleicht aber auch auf Relatirity oder Beralation!(Da ham se nich 
aber ganz schön verkohlt,wa?) - - -: . 5 Te ze ee 
Sam:Ich bringe vorher noch eien ganze menge anderer sachen raus.Eine neue 
ECONOCHRIST LP,eien CHARRED REMAINS LP und eineHEROIN 12”.Ich. muß. also mir 
meienm geld sorgfältig ungehen.Was: von MOSS ICON kommt auch noc#. Vielleicht 
auch noch? eine compilation.Und das nächste DEAR JESUS kommt auch in ein paar 
monaten. , 3 > : 
Wies:Was ist TOURIST TRAP?(Haben irgendwas: mit dem’ lay-out der LP zw tun) 
Adam:Es ist ein fanzine,das von kumpels aus long island gemacht wird. 
Saam:Wir- wußten nicht,wie wir unsere LP lay-outen sollten,und sie schickten 
uns so'z buch. 

Er Adau:Es war ein katalog mit dingen,die k 
on 2... den__5ziger_jahren.Really eool.j 2 
e von "näary & child”.Ich raff nicht en 


en.Er war aus 


Wies:Erzäh 
was er zw bedeuten hat... SER, . 
Adam:Er bedeutet,daß frauen das recht haben sollten,eine abteribung vornehmen 
zu lassen. => - . en 
sam:Ich sprach heute schon mit Steffen von Crucial Respoase darüber,er wollte 
‚, mehr darüber wissen.Er sagte,und das taten auch eine mengs® anderer leute,daß 
er den eindruck bar, wir seien so sehr pro-choice,daß wir uns überhaupt nicht 
sehr us den ""fetus küunmern würden.Daß der fetus keinen wert habe.äber das 
ist es nicht worauf ich mich am meisten ko-nzentriere.Meine sorge ist,daß ab- 
treibung in der vereinigten staaten illegal ist.Es test nicht überall in den 
US so,aber das höchste gerichrhar ein gestz erlassen,das den einzelnen staa- 
ten erlaubr,abtraibung illegal zu machen.Ich will halt,daß es legsl ist, damit 
frauen einen zugang zu ihrem eigenen körper haben.Und auch das recht dazu. 
Wie immer mas dazu steht,es ist eine moralische frage ‚ob abtreibund ein not- 
wendiges übel istr.Das kümmert mich nicht so sehr.War mich belastet Ist die 
tatsache,da$ frauen aufgrund von illegalen hinterhof-abtreibungen sterben, 
Ich verstehe ‚daß es für einige leute eine moralische frage ist,das will ich 
auch garnicht herunterspielenDie leute zermartern sich den kopf darüber ,dsd 
die frauen auf der einen seite dieses recht haben sollten,aber auf der ande- 
ren seite ein fetus,ein wert,vorhanden ist.Es ist so wie mit den leuten,die 
entscheiden wollen,ob es ein leben nach dem tod gibt.Mir persünlich ist es 
egal,ob es eins gibt oder nicht,genauso wie es mir egal ist,ob ein fetus le- 


mal was zu dem ter 
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Und ich denke daß die Frage der Abtreibungf 
isı. Aber die Frage der legalirät kann 


"sen sind.Und jeder hat einer freier willez.Des ist sin teil_des problen2,des: 
‚dilemmes as leben: zw sein.Es: wird: igzer diese grauzonem.geben,die nicht. ge- ... 


ben ist oder nicht.Es ist im vergleich zu wirklichen problemen belanglos. =@& 
Adan:Ich werde zu berr gehen. ae. a - Por 
sam:0b...was?Ist es schon 3. uhr? = z a  ı -— 
Wies:Echt? 2 en R re ie ee “ re 
Sam:Es ist auch ein total spezieller uastand.Du wirst keine andere situs- 2eSQ.- 
tica finden,wo ein menschzua zweck"seiner lebenserhaltung total von einem: an- 5) - 
dren abhängig ist.In den usa reden. die sogennanten pro-life leute,also III SsA5S5s| 23% 1/4 
‚=pro-choice gegusr, viel von der Iebanafähigkeit.das ist die Iidee,daß der fe- = ED | INTERVIEW = 
tus 22 wochen lang außerhalb des: senschlichen- körpers”leben kann.Ich halte 3 a s= uhr Singer 
das für nicht so wichtig.es ist doch entscheidend,daß vena der fetus im kör- 383 
per der mutter ist,daß er dann vom: fbr:eabhängig ise um'zu überleben... 7. re HOHrEO 
Es wird immer probleme zeben,die atchr vollständig gelöst werdem können. ” = vgu r1 A / 
das ist eben auch .ein preis,den wir: dafür bezahlaen daß. wir menschliche wa— 3332 hell 
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BIFD- 7 = =; BE RETER 
Echt interressant. Was man vor 'rT- a ana first 7 TAPE-SAMPLER- More noise Nr } 
© Jahr noch als halbwegs unbekannte Wands i Da es mit dem LP-Deal nicht geklappt hat Ich liebe auch Tee da geht so. 


beglotzen konnt, bringt jetzt Vinyl raus zB (siehe Interview), haben sie jetzt doch eine „, ; : : . i 
| THE BUGS KNOW BEST, SEXTON AND THE FRUSTIRS., Single in Figenproduktion herausgebracht.Ent- Luke ne ge 
4 MY LAI oder eben BIFD. Diese Sendener Band" halten sind 7 Sonz der LP-Aufnahmen, mit "Man mi Ce inkl k eine 90er x assette! 
wurde in den ersten beiden Wasted Papers ja hood’, "Learn, “Never the less” und “In cops t. Lover (inkl. dressen aller Bands) und; 

viel gute Musik. Von Fun bis Hate, von Punk! 


g schon oft erwähut, es gab "nen Live-Bericht- . we trust” sind dana auch gleich 4 ihrer bes - > 
und ein Interview. Nun ist endlich die erste |ten Sonz vertreten! Geiler NYmäßiger Hardcore bis Hardcore, von Underground bis bekannt „Auf | 


© Single raus. Auf der ersten Seite sind 2 Sonz |der allerdings auch eine Portion Eigenstän: - der Nummer zwei sind $permbirds, Memento Mori; 
| Yom Denotape (“Feighnin” to be right”und "Un- digkeit zeigt. Das Lay-Out ist nicht so ganz Nxame, Animal New Ones, Tarnfarbe, Chilli | 
“ wanted will”), die noch mallneu gemischt: wur- |gelungen, und der Gesang könnte etwas hasser- Gonfetti, Beck session Group, Sorry (geil!) , 
' den. Dabei haben sie meiner Meinung nach ei - |füllter sein, aber insgesamt kann diese Plat- Mumm 5 (klingen wie Daily Terror), Collaps , ! 
“ nen ziemlich dumpfen Bass-Sound gekriegt, 'et- |ite voll überzeugen, nicht zuletzt wegen der er Zeiler (geil!), Paranoise, Deceit, AMD, | 
| was zu dumpf. Trotzdem sind die beiden u genialen Texte. Allein "In Cops we trust” rganized Noise, Grinning Kids und Operation ' 
immer noch HC-Power pür, geht geil ab, er (voll die Hymne, besser als Cop Killer oder ;‚Mindfuck. Massenweise Hits, nur wenige Aus -; 
Auf der en er = |so!) rechtfertigt schon den Kauf dieser Sing-'fälle. Zu haben bei Jens Maerker, Wilhelmi -| 
ee Te Sr as De ee wütendere und nenweg 97, 2370 Rendsburg. RAGEL | 
“Drive’. Die Produktion ist defür aber etwas | Holt euch das gute Stück bei Thilo Schenk ‚ FOCKING ARNOLDS- Undereloped Country music demo: 
rauher, und punkiger, was natürlich ganz meinem Sndorfstr. 11, 5413 Bendorf 3 für 5,- +2DM Ir’s all just Rock n’Roli! Die Arnolz aus 


ER 


Geschmack entspricht! Hervorzuheben bei die” |pp und laßt euch zeigen, daß man in Sachen HC Neuenkirchen machen harten, dreckigen und pun- 
Be Enaa ES mußkucı kigen Rock. Also nicht diese Easy-listening 


ser geilen Band ist immer wieder die geniale : nicht immer nur zu den 


Sch 1 Drummer Eaxel .. ..e& 3 j x J 
ee und Texten) gibs x i 5» PL. ua Scheiße ä la MÜLLERS Q oder ähnlicher Looser. 
für “nen Fünfer bei Mongo oder direkt bei : ur ol Die Produktion ist echt geil (8-5pur bei Ja -|j 


Stephan Faber, Siemersstr. 13, 4403 Senden-’& " guar Records), nur der Gesang ist ab und zu 
SE ul EAGEL 56 etwas zu leise und das Schlagzeug besitzt 
= Res ; BE a zeitweilig nicht die richtige Wucht. Am ! 
= £ WE neisten habe ich mich über die coole Stimme | 
i gewundert, ist ziemlich Lemmy-mäßig. Ziemlich: 
eigenständiger Sound zeichnet diese Band, die; 
man lieben oder hassen muß. Texte liegen lei-| 
der nicht bei, doch was man so versteht hört | 
sich ganz gut an. "Peace and Naivitzy”ist ein; 
totaler Ohrwurm, außerdem ist dies eine der! 
wenigen Bands, mit denen man noch so richtig |! 
schön einen kippen kann! KAGEL: 


Mm Mein Gott !!! Nicht zu glauben, daß so viels TEE ER ig 
Bands hier aus der Umgebung aufeinmal Sachen a 
auf Vinyl veröffentlichen. Aber nehmen wir das 
einfach mal so hin, und reviewen die Sachen 
ganz brav. Nun haben also auch The Bugs Know 
Best aus Rheine eine Sinle gemacht, die ich 
euch jetzt hier schmackhaft machen sollte. 
Mach ich aber nicht !! Nein - die Single ist 
nicht schlecht oder sowas !! Ich habe nur null 
= Bock euch jetzt was von einer Band vorzusülzen 
4 die eh jeder kennt. Wer sie allerdings nicht 
kennt, dem sei gesagt er habe was verpasst. 
u Drücken wirs mal so aus: Buy this EP and sup- 
IE port your local scene or get the fuck away !! 
d. So ‚daß also zu TBKB - drehen wir mal die EP 
Bun, und höhren uns PRESNANT & HOMELESS aus Es- 


2 u 
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NOISE CULTURE- Face the future T ja 
‘Hui, was kommt mir denn da schönes von Biele- 5 
felder Refrigerator Heaven Label ins Haus ge- 
flattert? Noise Culture sind aus NY und sachenfj 
S0.....nennen wir”s nal Rap-Funk-Hardcore. E 
Allerdings nicht so wie zB die RED HOT CHILLI 79 
EPPERS (obwohl die auch ok sind), sondern Br 
härter. Kommen ja auch aus New York, höhö. 5 
Also, die produktion ist nach meinem Gesch : - | 
Imack: der Bass knallt rein und ist gut hör - | 
bar, und die Gitarre ist schön aggressiv. 
Solire man schön laut hören!! 
E : Der Gesang ist irgendwie mal was anderes 
IP&H sind anders. Ich habe sowas vorher noch (nicht so ein böser Grunzer wie bei anderenNY 
nie gehört. Einfach genial. Da können Victims Bands) und erinnert mich irgendwie an eine HM 


Family aber echt einpacken. Ich glaube, es sind Band. Insgesamt echt genial, das Teill Ich 
= drei songs zu höhren, ist aber auch schwehr zu glaube, wenn ihr die Single (includes 5 sonx) 
3 sagen, da man kaum ein Ende und einen Anfang für nur 5,50 DM bestellt, bekommt ihr auch 


“ raushöhren kann. Alles ist hektisch und vertrak- das nette News-Zine "Fjake” umsonst dazu. Ist «N 
: Kr gespielt, mal schnell und voller Power, mal das-kein Angebot? Zu bestellen bei Refriger- 
ruhig und relaxed. Gesang wird nur vereinzelt ator Heaven, Theo-Claas-Damm 5, 4834 Harse - 
dazwischen gestreut - es könnte ja sonst lang- - : u: 
= weilig werden !! Insgesamt sine nette Band, die 
man mal antesten sollte !!} Be 
P Also, wer sich: diese EP nicht kauft, ist defi- GE 
Enitiv ein LOOSER !! x: 23 5 
Prädikat: WUNDERSCHÖN - weiter sa Aheine tirt: | WU ; 


4 Für 5 DM & 1.80 Porto bei: ° Er "rs 4 


SR? ne : z == 


Stephan Otten, Mühlendass 2, 4442 Selzbergen.. _ 
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- FÜHL DICH GUTttı I 
Werde morgens von deinem wecker gewecktWasche dich mit produkten, 
“die an unshuldigen tieren getestet wurdeniStopf zum frühstück ir- 
'gendwelche chemikalien in dich rein!Laß dich .von der tageszeitung 
verarschen!$ zieh deine lederschuhe an,für die tiere ihr leben 
1ijießen!Fahr mit dem auto oder dem bus zur schule oder arbeit & 
vergifte somit die umwelt!Dein auto fährt ja auch ohne wald!Leiste 
deine arbeit,mach mit im system,und träume weiter von lottogewinn 
nit dem du all die scheiße hinter dir lassen ®% und’-dem boss auf 
den schreibtisch kacken willst!Geh nicht zur schule um zu lernen, 
sondern um gute noten,somit einen guten job bzw. gutes geld zu be- 
kommen!Kauf dir von dem geld viele schöne,sinnvolle dinge & unter- 
„stütze die kapitalisten in ihrem kampf gegen das leben!Zieh dir 
zum mittagessen dein kottelett rein und trink deine wilch,wen 
künmert es wenn millionen tiere deswegen sterben oder in KZs ein- 
gesperrt werden?Du lachst doch über all die doofen ökos,die die '-, 
welt verändern wo&#len!Du überläßt- das lieber politikern,hauptsache - 
‘der benzinpreis uud.die steuern sind niedräg! 
 Setz dich nach der schule vor deinen computer & erlebe was!treff 
dich mit deiner clique,denn du fährst auf diese gruppendynanik ab!/x25% 
Beweis den anderen,was für ein toller hecht’ du biet!wer will schon 
‚gern allein sein?Geh in die stadt zum shopping!Kauf dir die neuester 
:; klamotten!Kauf dir die neue Nirvana,bad religion oder scorpions, 
. sehneid dir ein loch in die hose und sei ein rebelllKauf dir make-up, 
„was. ist denn schon natürlichkeit?Geh auf jeden fall auf 'nen hanbur- 
.., ger:zu Mc Donald's und. vergiß nicht deine kippen zu rauchen!Ber tod 
ist doch inb weiter .ferne!Du bist dochijung,wild & frei!Die nicht- 
raucher sollen sich mal nicht so haben!Wen interessieren schon die 
zigarettenmultis und,was der staat mit den steuern macht?Du kannst 
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"!:harte action!Sei progressiv & kritisch und schau spiegel tr oder käck.* 
dir‘ die geilen titten auf RTL an!vergiß’ deine blöde alte!Du bist doch: 
„der jäger und die frauen die beute!Schau dir die nachrichten‘vor dem 
'„wetterbericht an und sag,daß die kinder in rostok wohl ganz. schöne 32 
scheiße gebeut haben,aber man das ja auch gut verstehen kannf!Nein, 

du: bist doch kein rassist!Du bist auch kein nazi,denn das,was Hitler 
"damals gemacht hat,war ja nicht so-doll!Schlaf vor. dem fernseher ein. 

. "und werd am nächsten morgeg. von deinem wecker geweckt oder SCHIE8ß DIR: 
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ENDLICH EINE KUGEL IN DEN #OPFt : mie EEE Er 
Nach dem tod nußß ja irgendwas kommentIrgendwakn mußßt du. ja mal be—- 
-IZohnt werden!Auch. wenn. der pabst..doof ist,weil er, reich ist und die 


-kinder.in- der dritten welt verliungera3! Es a 


RR Fa 


“Ich bin glücklich,weil ich unglücklich bin.Ich: bin unglücklich, 
® Er Zus Fiück.asch dem wir streben,kein wahres glück ist.Es ist 
"künstlich.Ein glück,das geschaffen wurde.Ein glück, von dem uns 

erzählt wird,daß wir es erreichen müssen.Wir müssen glücklich 
sein.Wir müssen.MIt unglücklichen menschen stimmt doch etwas 
nicht.Unglückliche menschen haben probleme .Unglückliche nen- 
schen denken zuviei nach.Sie passen nicht ins menschenbild.Sie 
passen nicht ins bild der glücklichen rama-familie aus dem werb- 
efernsehen.Diesen negativen zustand des unglücklichseins kann 
man nicht tolerieren.Unglücklichen menschen muß man helfen.Un- 
glückliche brauchen gute ratschläge, brauchen alkohol, zigaretten. 
Hauptsache sie sind glücklich.Wir müßen eine glückliche nation 
sein.Unglückliche menschen müßen auf den wahren weg des echten 
glücks geführt werden.Und dieser führt direkt ins näxte kauf- 
haus.Glücklich sein kann man nur durch produkte.Glücklich sein 
kann man nur durch die neue platte,die neue stereoanlage,das 
neue auto.Glücklich sein kann man nur durch dinge,an denen an- 
.dere verdienen können.Desn die anderen wollen auch glücklich se- 
in.Und um glücklich zu sein braucht man doch geld.Je mehr geld 
man hat,desto glücklicher ist man.Und glücklich muß man sein. 
Das system braucht glückliche menschen.Glückliche menschen ar- 
beiten gerne.Sie arbeiten gerne,weil sie geld dafür bekommen. 
Das geld brauchen sie zum glücklich sein.Das system freut sich 
über glückliche menschen,denn glückliche menschen freuen sich .; 
- system. : FRE Er 
age unglücklichsein voraus.Und unglücklich will man 

' nicht sein,man ist es einfach.UNd wer erkennt,daß — ie 
ee ee een ges eg „ ieren experimentell gewonnenen ergebnisse 
ee ee nn ehe für . este dia Sanaklise art aussagekraft,und in 
ie = . =" ihrer exakten auslegung sogar nur für das jeweilige 
‚das unglück,denn es ist. 4 : 


"DIE FRAGE IST NICHT:KÖNNEN SIE DENKEN? 
UND- AUCH NICHT:KÖNNEN SIE SPRECHEN? 
SONDERN:KÖNNEN SIE LEIDEN?!" i 
jeremy bentham,philosoph,1748-1832 


das ungtü a individuun,an dem experimentiert wurde. 
‚Wiesmann En ‘Es ist also falsch,aus den an ratten studierten sach 
verhalten einfach auf die bedingungen von menschen, 
hunden oder wiederkäuern zu schließen." 
prof. dr. gärtner,tiereyperimentator 
an der mediz. hochschule hannover : - 
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Hier nun wie versprochen das Interview mit CANABYZ, an dem alle fünf Bandmitglieder beteiligt 
waren, das sind Ingo H, Michael, Ingo Sch., Sloot und Marc. Leider wurden Dirk/Mongo und ich 
(Nagel) ziemlich ignoriert und so blieben viele Fragen unbeantwortet. Ich versuche mal das best@ | 


draus zu machen... 


oliver sloot- 
michael schulte- 
marc franke- git 
ingo hembrock- vox 
ingo schock- 


dr 


bass 


git 


Die erste Frage wurde gleich ignoriert, also kam die Nächste (schlau, wie?). 


Nagel: Was bedeuter denn der Bandname? Ist das irgendwie "ne Anspielung auf die freizeitbeschäf- 


tigung der Band? 
Marc: Die allgemeine Sucht... 
Sioot: Das war so ganz spontan... 


Ingo # H: Damit} nicht jeder denkt wir seien die absoluten Kiffer wird das Wort bei uns etwas anders 


geschrieben. 


Sloot: Wir wollten irgendwas Originelles. Wir hatten vorher listenweise Bandnamen. 


Dirk: Was war dennder Blödeste? 
Ingo H: CRACKDOWN IN THE BURGER KING! 
Dirk: Wie waren denn so eure ersten Auftritte? 


Ingo H: Ach die vor acht Jahren! (Gelächter, Canabyz gibt es erst seit Anfang 19902) Das waren 


noch Zeiten! 
Sloot; Die waren bisher wohl alle ganz lustig. 


Nagel: Der. erste war mit MÜLLERS Q im HNH oder?! (Zustimmung der Band) Wie abschreckend! 


Slloot: Da kann man mal die auswirkungen des Alkohols ein bißchen besser testen, 


Dirk: Und die anderen? 


Marc: Der fünfundzwanzigste war auch gut! (Gelächter) 
Nagel: Wie beurteilt ihr denn so die Szene in Rheine und Umgebung, von den anderen Bands und 


Auftrittsmöglichkeiten her? 


Sloot: Vor zwei Monaten sollten wir noch mal hier in Rheine bei der Rockinitiative witspielen, 
aber... Es ist Scheiße, an Sachen auswärts kommt man total Scheiße ran, da muß man halt so 
Beziehungen haben wie der hier neben mir (Dirk) oder du (Nagel) oder Wiesmann.Ihr kennt da 


halt ziemlich viele Adressen. Aber hier in Rheine reizt mich absolut Nix mehr. 


Nagel: Und was ist so los mit Konzerten, hier in der Umgebung? 
Ingo H: Ja, das geilste ist so ForDrella Concerts, echt geil ey... 
Dirk: Gibt s denn hier in der Umgebung auch ”n geiles Fanzine? 


'Sloot: Ja, Wasted Paper ey, das ist cool. 
Irgendwer: GIG! (Gelächter) 


(Jetzt kommt wieder ein Haufen Fragen, die ETRRRIEIEN bleiben ,. ern sich aber rausstellt, 


daß die Band „bekannt werden und trotzdem Spaß haben will” (O-Ton Marc) 


Dirk: Was für Empfindungen habt ihr denn demjeigen segeaäber, der den Soundkeller ausgeräumt 


hat? 


Marc: Der soll herkommen, dann Ertsge er seinen Lohn, . Ber 
Sloot: Wenn der mir über den Weg laufen würde könnte er BEER ein paar Konate im Krankenhaus 


verbringen; wenn ich wüßte wer”s war. 
Nagel: „..ist schon "ne Sauerei. 
Sloot: 


Mich direkt hat”s ja eigentiich gar nicht betroffin ur Ze 
Dirk: Seid ihr denn überhaupt zufrieden wit dem Proberaum, mit den Leuten = Bands? 


Ingo | H: Was besseres gibt”s ja kaum. Wir sind so nah anner Stadt und so. 


Sloot: Wir sind hier total zentral, und hier ist keiner irgendwie bevorzugt. oder benachteiligt. 


Dirk: \ Was ist das Genialste, was ihr euch in den letzten un vera habe? 


Ingo | H: Gekauft???? „..Ich habe 80,- DM Schulden! 
Hazeli Na gut, geklaut zählt auch. 
Ingo H; Zwei. Kapuzenpullis! 


Slot: Ich habe.mir ein VICTIMS- FAMILY Shirt gekauft nd ne‘ Hose, ne : lane rin. 


"Hichael: Meine Mutter hat heute meine Sachen gewaschen! :: 


Ingo H H: Musikmäßig BODY COUNT. 


Nagel: Warum fährst du denn auf BODY. COUNT ab, das ist däch sonst gar nicht so deine Musik- 


richtung, oder? 


Ingo H; Die bezeichnen sich als Der black hardcore band”, ‚ich kann Nichts vas man damit ver” 


gleichen kann. 


ee Meinst du ob die vielleicht eher durch Cop- Killer is darch die Musik so uekar sind? 
Ingo.H: Alle Texte sind geil. Und da kommt so’n Rapper mit roll die verzerrtte Gitarre und so 
und Rap-Gesang dabei und so total verschieden ey, die ur ist: eine rn en u 


(röllig begeistert). Total geil. 


herzlich eingeladen. 


tittwoch, 28.10.1992, ab 15.30 Uhr 
im Zelt an der Kurze-Str. 2 


Im Rahmen einer Fleischzerlege-Aktio 
informieren wir Sie ausführlich, wie Sie 


am besten die verschiedenen Fleisch- 
stücke zubereiten. 


Eine Aktions-Show zeigt Ihnen, wie 
interessant "Kochen mit Fleisch’ 
sein kann. 


* 


Na el: Was habt ihr denn für eine textliche Message? Was wollt ihr mit euren Texten erreichen? 
Sioot: Das must du Marc, fragen, der schreibt die meisten Texte, und Ingo Schock. 
Nagel: Warum schreibst du denn Texte? 
Ingo H: Weil ich das nicht kann! 
Marc: Hauptsächlich damit Gesang da drin ist... (Gelächter) : 
: , Nagel: Dann könntest du ja auch nurScheiße schreiben, „Ich bor mir in der Nase" und so. 
Marc: Ja, mehr ist das ja auch nicht! Ach, irgendjemand sagt ein Thema und dann zieht man sich 
dazu halt so den Dreck aus der Nase! 
(Und wieder ein paar Fragen ohne Antworten...) 
Dirk: Wie würdet ihr. eure Musik denn beschreiben? 
Ingo H: In der Münsterschen (Volkszeitung Rheine- Nagel) stand was Gutes, das kam glaub ich 
von Nagel, Hardcore.mit Meraleinflüssen. 
Nagel: Ja, das kam von mir. Wenn ich den Begriff “Metalcore” höre denke ich als erstes an so- 
was wie ROSTOKX VAMPIRES oder so. Würdest du euch mit sowas vergleischen? 
Ingo H: Ich weiß nicht, ich kenn die nicht. 
Sloot: Anderes Beispiel! 
Dirk: Eigentlich kann man schon viele NY-Sachen Metalcore nennen. 
Nagel: Näääää.... 
Sloot:; So geil sind wir nicht! 
Nagel: Seid ihr auch so NY-Fanatiker oder was?! 
ingo H: Ist wohl was Geiles... 
Nagel: Wollt ihr auch wohl aus NY kommen damit viele Leute zu euren Konzerten in Deutschland 
koamen? 
Ingo H: Nee, aber ich möchte wohl die Mucke machen. 
Nagel: Welche Mucke denn? 
Ingo HB: Sowas was man unter NY-Hardcore bezeichnet, das ist geil 
Sloor: Das hängt auch alles ganz schön vom Sänger ab. 
Nagel: Erzählst du denn den anderen in welchen Stil sie mal ein Lied machen sollen? 
In ngo_H: Meistens macht Michael ja die Riffs, dann komt da Schlagzeug zu und Bass, und leider 
haben wir nicht soviele Bassbestonte Stücke. Das kommt vielleicht dazu daß oft der Bassist 
A fehlt, bei Proben oder so. 
WNGO Hagel: Schocky, was sagst du denn dazu? 
Ingo 5: Ey, ich spiel total bassbetont! (Gelächter) 
un m Ruben f negel: Daß du als Bassist nicht Keyboardbetont spielst ist mir auch klar... (noch mehr Geiäch- 
? ter) 
NEUEN , Dirk: Warum tickst du (Ingo R) denn auf der Bühne immer so aus? Weil du Show machen willst? 
Nagel: Oder um Frust abzulassen? 
Dirk: Oder weil du so dicht bist? 
Ingo H; wenn ich dicht wäre würde ich umkippen! 
Sloot: Wahrscheinlich weil’s ihm Spaß macht, das ist auch die Scheiße als Schlagzeuger: alles 
ist da’ total am abrocken und du sitzt da rum... 
Dirk: Ja, das finde ich auch. 
& Ingo | H: Wenn du da nur Blöde rumstehst ist das doch voll asig, das kommt total lahs rüber. Bei 
vielen Bands kommt”s wohl auch viel auf die Show an. Da zieht einen die Musik auch mit. 
{ Nagel: Was wäre denn wenn ihr ein Lied hättet, das alle total geil finden, nur du nicht. Wür- 
; dest du dazu dann auch ausflippen oder könntest du das nicht? 
@4 Ingo H: Als wir in Neuenkirchen das blöde "Picnic’gespielt haben saß ich da auch nur rum. 
; Vor allem hatten wir ‚noch zwei viel geilere. Der blöde Song, Sandwich für mich, Sandwich für 
“dich, echt biöd... ; 
i Nagel: Habt. ihr denn. mehr so Sandwich-Texte (geile Bezeichnung! Fun-Punk heißt jetzt Sandwich- 
Punk!) oder mehr: erust und politisch? 
" Ingo H: Am Anfang wolten wir mehr so. Fun-Core machen, textemäßig und so. 
"Sloot: Also mein Fall ist es auf jeden Fall nicht! 
©: Ingo H: Ich' weiß auch nicht wer dafür war, ich und Sloot jedenfalls nicht! ° 
j. Sloot: Ich; leg: mich de nicht. so fest, man sollte alles wachen können. 
"Nagel: Es. geht ja auch nur um die Texte, denn irgendjemand muß dann ja andere Texte schreiben. 
(Es folgen ein psar Scherze über Mißverständnisse von Ansagen während eines Canabyz Gigs) 
Nagel: Die. neuen Liedernamen wie “alene”oder “Don”t loose” hören sich ja nicht mehr so Funmä- 
Big an... Worüber handeln die denn? 
Ingo. H: Ich weiß es nicht. Einen Tag vorm Konzert gab’s für ein Lied keinen Titel, da habe ich 
das einfach "Alone’ genannt, weil das langsam und cool klingt. Worüber handelt "Don’t loose” 
. eigentlich? ER 
Dirk: Der singt ‚die Texte und kennt die nicht mel! 
": Nagel: Das ist aber schade, finde ich... 


u RE ' "Marc: Das handelt von Hitler, sollte nicht wieder so passieren. 
SE Nägel: Ist. das etwa gegen Hitler? (ironisch empört - Gelächter) 


N Mit Gelächter ging’äuch dieses Interview zuende, jetzt mußten wir sie nur noch überreden, sich 
‘. zu. zeichnen- war ein 'ganz schöner Akti 


PLOPHAN LOWERS 
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60 NORTH-compilation Ip : GOSHAWKS- Sorry Demo | 
\ Kurz vor Redaktionsschluß (dh eigentlich nach Redaktionsschluß, 


Das erste,was mir an dieser platte posstiv auf- | 

fällt,ist die immense spieldauer von 60 min..Da wurde i aber wir haben uns ja mal wieder verspätet) kam das erste Demo 
das vinyl endlich mal nicht für 20 min. ip's verschwendet. der Warendorfer HC-Band GOSHAWKS hier eingetrudelt. Als erstes . ' 
fiel mir das (wohl ungewollt) witzige Foto von dem Bassisten auf: 


u a re len: o- | Der ist nämlich mit JUDGE Shirt und MINOR THREAT/BLACK FLAGHAUF - 
i : E !  klebern ausgestattet (alles mehr oder weniger Straight Edge Bänds) | 
gisieren,systematiesieren,nummerieren u.a. scheiße): | und trinkt gerade aus "ner Bierpulle, hahaha 
1.Melodischer punkrock ; | LURE.BRTAU pulle, Fe 5 | 
5 z ; Doch kommen wir zur Mucke: .die 7 Sonx kommen soundmäßig ganz 
-BETON ‚angezerrte gitarre,melodischer gesang,aufnahme geht. gut,obwohl der Gesang für meinen Geschmack etwas zu laut ist. Mu- 


insgesamt wohl ganz gut. B sikalisch gibt”s eher unkomplizierten, alten, schnellen Hardcore. 
-ZETTELS TRAUM, angezerrte gitarren,melodischer gesang, | Beim ersten Stück klingt der Sänger so’n bißchen wie der von ANI- | 
scheiß aufnahme ‚nicht tell. 3 MAL NEW ONES, ansonsten muß ich den Gesang leider etwas kritisie- | 
-KURZSCHLUß , verzzertere gitarren,melodischer gesang,gute | ren: Kommt ziemlich einseitig und unmelodisch rüber, die Stimme 
aufnahme,nicht schlec-ht,recht gut. | wackelt so’n bißchen hin und her. = 
-WOMBELZ einzige band dieser sparte,die auf englisch. i Die Texte sind nicht unbedingt das Wahre (Der Toshawks"Text is 


echt nur peinlich: „...Goshawks is our name/Wild and ycung and 

not to tame...” - das könnt ihr Bravon LeserINNEN mit James Dean 
Postern verkaufen!), wenn auch ein Text wie "Girls"ganz gut kommt. 
Da erwartet man irgendso’nen Anti-Sexismus Text (muß ja jede "Po- 
litical correct”-HC Band haben - fuck that. shit!!!!), aber es 
kommt ganz anders. Der Text richtet sich gegen so arrogante Mädels 
die sich ganz toll und hübsch vorkommen und sich ständig mit 
Schminke vollschnieren (Corey vom CONFRONTATION wird wahrschein- 


singt,einzige band dieser sparte,die ihren text abge- 
druckt hat,dafür isser aber auch doof,mehr ist nicht zu 
sagen. 
2.peinlicher deathmetal. 
-CABAL,peinlicher deathmetalnit eviligem layout. 
-DISAMBOWELED, peinlicher deathmetal,machen auch auf böse. 
3.totaler schrott 


-SPECTACEL,stumpfpunk,grüßen aldi & versch. biersorten, | lich trotzdem irgendwas am Text auszusetzen haben...). - 
texte in wei-ser vorraussicht nicht abgedruckt. verpisst: FAZIT: Hier komt es jetzt drauf an,was die Band live drauf hat i 
euch ihr wixer. | (bisher habe ich sie noch nicht live gesehen), da das ganze auf a 

-WEEVIL XT,hippiescheiße,verpisst euch ihr wixer. € | Tape eher durchschnittlich, wenn auch nicht schlecht rüberkomt . 


Wer aber mal wieder schnellen Stop-and-Co-Harcore hören will, -., 
sollte sich lieber für 6, 50 (incl. Porto) das Demo bei Karsten 
Köper/Am Diengholt. 14/4404 Telgte bestellen, anstatt sich seine 
hundertste, ang en Ami-Platte zu holen. 


-TREES 'N BONES,nerven mit progressivem deutschrock und 
beschissenem bandinfo,verpisst euch zusammen mit den 
wixern von müllers q. 

4,Sexton & the frusties 

-SEXTON & THE FRUSTIES: 
wenn sich jemand diese platte kaufen will, _ 
dann sollte er es wegen dieser rheinenser 
"band tun.Hardcorepunk at it's best!Die lieben 
Sextons haben sich als einzigeband mit den 
sonx,dem layout mühe gegeben.Aufnahme für die 
verhältnisse dieser platte überdurchschnitt- 
lich(übrigens in den flatfish-studios in 
dem proberaum v. bugs know best&cellophan flow- 


ers gemacht). Be 
Gut,besser,am besten. Ei 
- wiesmann x : 


RAMMERHEAD"apocalypse is near" e 
Die erste 7" war/ist geil.Diese neue stellt keine 
großartige weiterentwicklung dar,will heißen,sie ist auch - 
geil.Tobias scheiße gröhlt immer noch gut rum,die aufnah- 
mequali ist immer noch genauso kratzig,"punkig”,keine 
überproduzierte scheiße.Rohe kraft. 
Langsamer sind sie geworden, jedenfalls verzichten sie auf 
dieser ep ganz auf knüppelparts.Is mir aber egal,ob nun 
. geknüppelt wird oder nicht,hauptsache die aucke,die tex- 
te und die aufmachung sind gut.Und das ist zweifellos’ der 
fall.Diese platte ist hardcore bzw. punk,ganz wie du will- 
st.Hass und verzweiflung werden sehr gut zum ausdruck ge 
bracht.Die musik ist voller wucht.Das cover und die anderen 
zeichnungen gut wie eh & je. 
Alles ist scheiße wie immer,und hammerhead sind gut wie 
immer.Wenn du dir diese platte nicht sofort kaufst ‚kommst 
du definitiv auf meine todesliste.Und wer sich lieber 
die neueste ami-pseudo-hardcore-metal-scheiße holt,der steht 


ganz oben.N ö } 
yTühig en Döcen dieser platte kann die avokalrnea i 
! 


* 


SREIFSCHUB #4 
Da schreibt mir doch letztens tatsächlich so ein typ 
und bestellt das wasted paper #2.Er bietet nir einen 
tausch gegn sein Streifschuß an.Ich bin darauf ein- 
gegangen(bekämpft den kapitalismus,praktiziert tau- | 
schhamdel,hähä).Es hat sich gelohnt!Ob es sich für ihn 
! ! 
| 


BAIT demo: == = ] 
Wurde mir zum reviewen zugeschickt.Also dann mal an die "ar- 
beit". 
BAIT heißt köder.Und ich denke,ich werde euch diesen jetzt 
mal schmackhaft machen auf das ihr anbeißt und euch das teil 
zulegt.Also,bait spielen wohl ganz coolen hardcore.Die kön- 
nen auch wohl spielen.Die aufnahme ist auch ziemlich geil. | 
New york kann mensch raushören(bei wem eigentlich nicht?). 
Metal ist auf jeden fall mit drin.Leider auch diese doofen 
metalsolos.Höre ich hier ein wenig killing time,da ein 
bischen Prong?Vertrackter metalcore??? 
Hauptsächlich wird bei mittlerer geschwindigkeit gezockt. 
"Drepression head"&"in search for a move" sind echt geile 
sonz,die anderen beiden auch nicht übel. 
Doch,doch,dieser köder ist verlockend,sollte vielleicht nur 
noch ein wenig reifen,aber dann schmeckt er hervorragend. 
Die aufmachung ist,außer den cover,allerdings total beschiss 
en.Ob man die texte beilegt oder nicht,sei ja jedem selbst 
überlassen,ich vermisse sie jedenfalls. 
Bolt euch die kasi für Smärker+porto bei: 

thomas klein 

südstr. 6 


auch gelohnt hat ist eine andere frage. j 
Das streifschuß jedenfalls kommt im handlichen din a 5 ! 
format und bringt auf 56 seiten allerlei interessantes. 
Es sind 2 artikel abgedruckt(oder kopiert?) ‚die ursprü- | 
nglich als flugzettel verteilt wurden.Der eine informiert! | | 
über die ökologische katastrophe des thunfischfangs und H | 
ruft zum boykott auf,Der andere hat den alltäglichen ra- 
ssismus zum thema $ &,klärt über die unmenschliche unter- 
bringung von flüchtlingen auf & stellt klar,daß der deu- ! 
tsche rassismus nicht bloß auf ein paar jugendliche stei- 
newerfer basierts.Sehr gur. un : 
Der rstliche ‘inhalt ist sehr lokalbezogen,noch mehr als 
beim wasted papere.Lokal bedeutet hier saarland,bzw. 
homburg und luxemburg.Es gibt intefviews mit wounded 
knee (lux.) & face reality.Außerdem gibt#s ein KAHE 
tourfagebuch vor #IX p.r.a.c.h./no nore,eindrücke ei- 
ner zugfahrt mit hooligäns u.a.. 
Layout ist zwar unwichtig,aber-trotzdez ein paar ne 
S6S5S dazu:Es ist das,was man üblicherweise als 
5200 er — a typisähäsz punk layout bezeichner .AZIEIEIE ZERDTE 
eng ode ee Etat der Review so ‚ Artikel äusschneiden & irgendwo draufkleben. 
_ er E: Was Daniel von WOUNDED KNEE da wage übers Rauchen Das macht das lesen nicht gerade : einfäch.Fotos sind 
ee else Ich Asch Wale kommen stinken meine Kleider, das ist nicht fast keine vorhanden,aber genug an ce geile bilder, - ee 
ne *) ist ja wohl wirklich zum Kotzen! Da soll er doch zu seiner  " zeichnungen.Aber wie gesagt,der inhalt zählt. Ser 2 
Mıtti gehen. Es gibt ja wohl wirklich ee nie = ‘ Sofort für. 2D%+ porto bei : Daniel et Ban 
! Ich hasse Leute die sich Xlisc schnappen SE Be +. ... parkstraße SEE 
ee zu sein. Rechts noch "n Auszug ausm STREIFSCHU ’ Sa: ER WUIES; Fre SER ER Er aittersmal " 
kultig! ; = bestellen. : 


. 
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x a 2 TE u a NEN Fu A BE Er Se ae S“ 
& Rauchen wird be Bu 
e BEER AIR T EA U 
30.09.92 Oberhausen Druckluft = ugs 
Mittwoch Abend machte ich mich’auf mel wieder 'ne Ami-HC-Band 
‚zu sehen:DOWNCAST. In OB angekommen wurde mir sofort klar, 
diesen Abend würde ich so’ schnell nicht vergessen. Das -Druck- 
' luft ist das alternative Kulturzentrum OB. An diesen Abend 
| war das DOWNCAST-Konzert gleichzeitig eine Benefizveranstal- 
tung der "Veganen Offensive Ruhrgebiet", (VOR). Für nur 7DM 
Eintritt soliten auch noch 5!!! Vorbands spielen. Alles gut 
und schön, doch darın wurde es immer seltsamer. Rauchen war 
| ebenso verboten wie das Trinken von Alkohol. Stellt- Euch also 
ein Konzert ohne Bier und besoffene Punks vor, grässlich. Um 
20.30 Uhr fingen die Vorbands an, allesamt. Straight Edge-Bands. 
Musikalisch und textlich hörte man dann auch fast -keinen Unter- 
schied, halt HC-Geknüppel mit Texten gegen Alkohol, Rauchen, , 
Drogen, Rassismus, Sexismus.... Von den Bands (?,INNER x CIRCLE 
KETS, AGE, GOLGATHA) wusste lediglich AGE zu überzeugen, wobei 
einem das ach so korrekte Gelaber der beiden Sänger ganz schön 
nervte. Nach dem Motto "Wir wissen Bescheid, und erzählen Euch, 
wie Ihr Euer Leben leben müsst!".("Werdet doch alle Vegetarier, 
E und tanzt nicht so wild, ihr seht doch, dass hier Leute sitzen, 
passt bitte auf.") Im Publikum, ca.80 Leute, herrschte dann 
auch strikte Kleiderordnung. Baseballcap o. Wollmütze, SE-Shirt, 
'Tarn- o. BW-Hose und Turnschuhe. Die ganz harten Typen malten 
sich dann noch ein X auf die Hand. Ich dachte wirklich, sowas 
Bi gibt es nur noch bei den abgedrehten Amis. Muss ja jeder selber 
| wissen, was er macht. Ihre, so oft gepredigte Toleranz zeigte 
| die SE-Familie, indem sie zwei Punks, die augenscheinlich nicht 
BE zur SE-Bewegung gehörten, nit blöden Sprüchen aus der Halle ekel- 
: ten. Man will ja unter Gleichgesinnten bleiben. - 
Boch kurz zu DOWNCAST, die 4-köpfige Band aus Kalifornien spielte 
kraftvollen, nicht nur schnellen HC mit kritischen Texten. Der 
Auftritt war zwar kurz (45Min), aber dafür umso intensiver. Nur 
i schade, dass am Ende nicht nehr so viele Leute da waren. Anzu- 
merken wäre noch, dass DOWNCAST auf 1/4 ihrer Gage verzichtet 
haben, damit die Veranstaltung wenigstens 150DM Gewinn machte. 
i Mathematiker unter Euch können jetzt ausrechnen wieviel Gage 
Be sie insgesamt bekanen. = 
5 Fazit : Viel Musik für wenig Geld, keine Alkoholleichen, klare 
| =... Duft, und ein Einblick in eine doch recht seltsane:SE- 
„Bewegung. Ich für meinen Teil werde weiterhin auf Kon-- 
zerten lieber Bier als Saft trinken. 
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21.09.02 Essen 


Es gibt ihn also noch 
YOUT3 OF TODAT, war mi I 
‚Suropatous,. Grund genug nach Essen zu fahren, > 
»p0-Gott" aus der Nähe anzusehen. Das Xonzert fand in 
"Pritz statt, dem alten Bahnhofsgebäude von E-Kupferdrei. 
Im Fritz sah es mehr nach einer RARE ARSNA-Messe aus, LS 
nach einen.SC-Zonzert. Junge Männer in orangen Kutten und - 
'kshlgeschorenen Schädeln machten auf selbstgebauten Insvru- 
nenten Kusik', und sangen dazu ihre Krsna-Lisder. Sebr ij | 
.sant die ganze Aktion. Direkt am Zingang war ein riesiser . 
"Jerkaufsstand, an den man .so ziemlich alles kaufen ai 
| 
| 


was mit der Bewegung zu tun hat, Bücher,Schmuck, Rleidung, 
"Räucherstähchen (im ganzen Fritz stank es nach deihrauch ya 
und selbst Yideokassetten des A.C.3haktivedanta Swani Frab-. 
burada, ‘den Gründer der neueren Ärsna-3ewezuns. a > 
Zs.war warm, es war voll und es war noch genügend Zeit bis 
zum Anfang, also nichts als ran an die Theke, und ein Sier 
‘geordert. Dann der Zarner: Ein O,4L-Glas Stern Leicht = 
Sier" für 5,20 DM. Dicker Kinuspunkt für das Fritz. 
Dann-endlich SFZZITER (dt. Schutz). Heren Ray standen noch 
& weitere KÄrsnas auf der Zühne, unter ihnen auch Porcell, . 
"der Cittarrist. von YOT. Dann, entgegen allem Fessinismus, 
EI von Feinsten. Kanchmal hat man: gedacht ZOT ständen auf 
"der- 3ühne. Schneller 50 und ein des öfteren stagedivender 
2ay brachten -Stinnung unter- die ca. 250 Zuschauer. Nervig 3 
al wieder:dfe- Ansagen. von Ray, wie toll es doch ist. Srsna 
* zu‘ sein und: dass alle Kenscken sich doch lieten sollten. 
"Durch die gute Eusik, war das durchaus zu entschuldigen. 
Im: Fublikun nal wieder grosse. T-Shirt-Show, ‚besonders pein- 
"lieh diejenigen, -die noch nal;-rausgingen, um ihr gerade ge- 
"yauftses SREUFER-T-Shirt überzuziebken. Auch nicht schlecäat . 
..war der Typ in der ersten Reihe, der bei jeden Spruch von 
"Zar klatschte, obwohl er anscheinend kein Englisch ver- 
A stand, denn er klatschte auch dann noch, wenn Nay über ihm 
£13sterte..Sach’ einer Stunde war alles vorbei. Jeder bekam“. 
;em'Ausgang noch einen. Klunpen Rirsebrei und wurde eingela-.. 
den, zum Tourbus zu komnen,'um mehr über die Krsna-3ewegung 


ze 


» zu; erfahren. 77. en Deren Eu ENSRFE NE 
SPa2ir'=-Ein von der Musik her hervorragendes Konzert, mit .. 
“= en einer:super Stimmung im Fublikum..Das Drunherun ... 

en ; 'sah mehr aus wie. .eine Werbeveränstaltung' der, Ärsnas. 
0 a Yen'das' nicht passte_”der hätte ja-wieder- rausgehen 
können."Macht Euch Euer eigenes 3ild dazu. Mein Gel 

‚bekoernt der Guru: jedenfalls nicht, denn’ wer will is 

‚schon‘ auf Drogen. und unzüchtigen Sex verzichten? 
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CHRIS: Die Religion der HARE KRSNA beinhaltet die Idee, 
Liebe für Gott zu entfalten, um in Sein Königreich einge- 
hen zu können. KRSNA bedeuset "Gott", der allmächrige Vater. 
HARE bedeutet, sich dem Glauben an Gott zuzuwenden - so 
durch den Gesang: 


HARE KRSNA RK. oA) WIG oLT #7 


HARE KRSNA 
KRSNA KRSNA 


EaaE Abt 7 Chm (Barniatv. 8.) zn KRSNA 
u | 


HARZ RAMA 
RAMA .. RAMA 
HARE YARE 


Durch diesen Gesang erlangen wir Freiheit von der Qual des 
materialistischen Lebens. Wir singen Gottes Namen und un- 
terlassen es, sündige Aktivitäten zu begehen wie das Essen 
von Fleisch und Eiern, die Verunreinigung des.Körpers durc: 
jegliche Drogen und Gifte, die Fleischeslust. und unzüchti- 
gen Sex sowie das Glücksspiel. . 
in dieser Welt sind wir alle dazu verdamut, zu leiden, durch 
‚Geburt, Tod, Krankheit und Gebrechlichkeit. Es gibr außerdem 
noch viel mehr Elend, das wir in dieser materiellen Welt er- 
“fahren. In der spirituellen Welt gibt es keine Geburt und 
keinen Tod, keine Krankheit und Gebrechlichkeit. 
Wir alle wollen uns des Lebens erfreuen, also huldigen wir 
HARE 'KRSNA, um zur Gottheit heimzukehren. Wenn die Welt 
HARE KRSNA huldigt, oder einen anderen Namen des wahren Got- 
tes, und-auch alle sündigen Aktivitäten unterläßt, dann kön- 
nen wir auch Kriege überail auf dieser Welt vermeiden. 
Die Formel für den Frieden lautet, Gott als den besten Freun 
anzunehmen, Ihn als den Beschützer, den Leiter und Lenker der 
Dinge und den Spender der Lebensfreude anzusehen. Unsere 
"Pflicht ist es, Ihm zu dienen, denn Ihm zu dienen bedeutet, 
die schönste Freude aller Freuden erieben zu dürfen. 
wir alle reden über jemanden, denken an jemanden, verehren 
jemanden und dienen jemanden. Aber wenn wir all unsere Akti- 
vitäten an KRSNA wenden, werden wir frei von der materiellen 
Welt und all ihrem Elend; das ist wahre Freiheit! 


-22- 


‚So... ich Schretb hier mal oo ine Ant Unkitug für das | 
M interview das Wiesmam mit Toats 4 in Ibbenbiren W 
E yemaht hat. die Bond ist Zwar Achr Unbehannt ı 
Bat Shitegae. Sind aRer-dings Amis... oger ist 
javch wieder Opal. Das haft irrt eh Ami vernestak: 


WP: Ist dies eure zweite Tour in diesem Jahr ?? 2 
Chris:Eigentlich ist es die zweite Tour unseres Sängers, der diese 
Band vor einem Monat neu gegründet hat. Also ist dies eine 
neue Band, die aber auch That's it heißt. Es ist die gleiche 
Musik - nur mit anderen Musikern. l. 
Ricky: Mit der letztens erschienenen LP haben wir also nichts zu tun.| 
Chreis:letztens kam eine Single raus, auf der andere Musiker gespielt 
haben, aber die haben sich wohl nicht so gut verstanden. Und 
dann hat unser Sänger Shawn uns kennengelernt - und jetzt sind 
: wir hier. 
WP: Und wie habt ihr euch getroffen. ?? 
Chris:-Eine Bekannte von Shawn erzählte mir, daß er Musiker sucht, 
und dann hab ich ihn halt angerufen. Und unser Bassist ist 
» sin’Freund von mir, wodurch er halt in die Band kam. 
Ricky: Ein Freund von mir stellte mich Shawn auf einem Youth Brigade 
Reunion-Gig in Hollywood vor. Shawn zeigte mir dann 5 Lieder 
die ich lernen sollte, und auch den ganzen Abend geprobt. habe 
und jetzt bin ich halt in der Band. 
WP: Sind Youth Brigade jetzt wieder eine richtige Band ?? (hatten 
sich für mehrere Jahre 'aufgelöst) 
Ricky: Ja, Youth Srigade gibt es wieder wie früher. Sie bringen dem- 
nächst auch eine neue LP raus und kommen ja auch auf Tournee. 
I WP::Warum haben sie sich wieder zusammengetan ?? 
Ricky: Weil es in California keinen Punk-Rock mehr gibt. 
WR: Wann kommt denn eine THAT’s IT Platte raus, auf der ihr mitspielt? 
Chris: Wir nehmen am 5.Juli in Hamburg was für eine Compilation Platte 
eines Fanzines auf. Den Namen des Fanzines hab ich aber ver- 


gessen. : 
WP:‘Hat sich denn der Sound geändert, seitdem ihr mitspielt p7? 


Chris: Die alten Musiker waren "weak” !! Wir spielen alles viel 
powerfuller. sr, i 


'WwP:Ihr seid also auch nicht die ex-Stupids mitglieder. b 
2 chris:Nein,das waren die aNderen.Ich spielte vorher bei TSOL un 
k den Vandals. . 
ricky:Dies ist meine erste richtige Band. 
WP:Halter ihr es für möglich mit eurer musik geid zu verdienen? 
‚chris:Sicherlich ist es möglich.Und warum auch nicht?Es ist doch 
-schün,wenn man mit dem,was man gerne macht,geld verdienen kann. 
Es muß ja nicht viel sein.Wenn du nur vom zusikmachen leben 
kannst & glücklich bist,dann ist das dach wunderbar. 
‚ricky:Einer menge- bands,die hier in deutschland spielen,wird vor jedem 
gig eine bestimste geldsumne versprochen,die sie dann auch 
bekommen.In amerikkka versprechen sie es dir auch,aber meistens 
bekonast du dann weniger.Es ist ein hartes business. 
Das meiste geld kommt vom merchandise.Man bekommt zwar geld für 
h die show,aber man hat auch ausgaben für benzin und essen. 
EEE HELLER EEE EEE ER BEIN EEREREEEEESEEEERLTETERER BIEEE e 
Chris steht auf einsal auf und sagt in ecwa:Das werde ich nicht beanr- 
;-warten.Ich hau ab.Es kommt zu einem dialog zwischen den beiden,der auf 
dem tape nicht zu hören ist. 
llAls chris verschwunden ist,frage ich ricky was das 3ollte.Leider kann 
[ich seine antwort "auch nicht genau raushören. ; 
ricky:Nun,chris sit nicht gerade ein intellekt.Er glaubt,daß er alles: 
IE =. £alsch wacht.Ich. weiß nicht. € : a 
WP:Glaubst du,daß die region oder die lokalen umstände einen einfiuß 
ı auf den sound einer band haben?Z.b. Kalifornien mit seinen Pop-punk 
bands wie bad religion,new york. mit dem hatecore und fHarürlich HE 
washington. > - . £ = == 
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HALLO! Hier ist Nagel, und ich mache michna 
j gerade an meire Statement-Seite. Ich hatte 
; mir ja soviel. vorgenommen! Berichte über die 
"Chaostage” in Zheine (was. wirklich geschah!), 
"n paar Statements zu’der Faschorandale in 
ganz Deutschland..., aber ich hab’s satt! Je- # 
des konservatire Blatt schreibt, wie schlecht # 
diese Randale ist, außerden. ist sie ja sehr 
schlecht. für unsere Wirtschaft (jetzt kommen 
| die Kapitalisten auch auf den Trip...) und 
i biablabla..... Solidarisiert euch nicht mit 
| den Yuppies; den Liberalen Schweinen, am Ende 
> werden sie uns’imser einen reinwürgen, weil 
ihre Köpfe voll sind’ faschistischem Gedanken- 
gut, jeder will ein kleiner Unterdrücker <- 
sein. Merke: nicht nur Ausländerfeinde sind 
‚Faschisten, alle werden von dieser Gesellsch- 
aft zu Unterdrückern gemacht, denn wer nicht 
egoistisch und gierig ist geht im Sumpf der 
asozialen Gesellschaft unter. Bekänpfe den 
Faschisten in deinem Kopf! Don’t believe the 
hype! Glaub nicht der Presse und ihren ver - 
fälschten Wahrheiten! Brennt Deutschland ni 
# der um Deutschland zü ‘befreien! Seid vorsich- & 
i tig in Diskussionen nit den Wochenend-Schlä — 
gern und bedient euch notfalls ihrer Sprache, 
der Gewalt, denn das sind Argumente, die sie 
4. verstehen! 
Genug geschsefeit, jetzt denke eh wieder 
alle ich bin total verrückt. Gruß an Monika & ie 
= "Pro Asyl” (habaha!) wegen ihrer freundlichen 8 
7 Unterstützung (Die Bullen erledigen das schon, # 
B# was?) und an Raphael G, Mirko K,.Guido Str. 
und alle anderen Tölpel, die mir und einigen 
=== anderen friedlichen Kumpeln auf Kirmes mal 
i wieder: bewiesen haben, wie dumm sie sind.Wenn | 
ihr euch von &uren Chefs, earesiStast oder | 
sonstwem unterdrücken laßt ist das ja eure 
Sache, aber laät euren Frust nicht an anderen 
4 Leuten los, die genauso unterdrückt werden 
"und Nichts. dafür können! Jagt euren Boss in 
die Luft, meinerwegen, aber zeigt. soriel Stär-| 
‚ke, daß ihr ench nicht an Schwächeren vergrei- 
en nal: denn das ist ein Zeichen der Schwä- 
eF * a nr z». 


ei I 
NmeEr's 
en LP ade ? ? 
SEI ! E Wir nähern uns einem trugen Kapitel i 

\ : * der Geschichte der Musik: dem Untergang des 
- Vinyls, das ja zur Zeit immer stärker. durch 
die CD abgelöst wird. Plattenproduktionen ge- 
hen immer weiter zurück, CDproduktionen dage 

gen nehmen zu (siehe Zeitungsausschnitt). 
‘- Auf den ersten Blick scheint die CD auch 


dafür hat sie aber auch einige Vorteile, zu 

Beispiel die Handlichkeit, die Unempfindlich- 

keit und die extra Länge. CDs laufen viel 

länger als LPs, außerdem wird der CD_Kaufrei: 
oft noch durch Bonussonx unterstützt, die auf 
der LP nicht enthalten sind. Auch gibt es 
durchaus einen Unterschied in der Soundquali: 
tät zwischen den Laserscheibchen undSchall - 
platten. 

Allerdings werden die bisher noch in Kauf 
. genomsenen hoher CD-Preise weitersteigen,balı 
soll eine CD bereits 40,- DM kosten! Die In - 
dustrie verdient sich den Arsch golden daran, 
und Bands sind nach dem LP-Untergang gezwun - 
:gen, CDe zu machen. Das können sich-wieleei::- 
Bands 'aber :nicht leisten, denn wieriele star- 
ten sit der glinstigen Single?! Die Szene wird 
also komerzialisiert, und kleine.Bands habeı 
es.in diesen:Business noch schwerer als vor — 
her (ich“frage:mich;,; wer’ Bands:wie-MISFITS, 
.MINOR-THREAT „SEX. PISTOLS oder -CITIZENS AR. 
REST. heute «kennen würde, «wenn res.die Pins: 
‚und. insbesondere,die:2” nicht. gegeben hätte) 
Eine vergleichbare-Sache der 7". gibt es in CD 
9. Bereich-ja gar :nicht,;denn- welchen-Stellen. - 
""wert:haben schon:die ;teuren Maxi-{Ds?}. ;.: z. 

- Kleinere. Indie-Lsbels ‚werden aussterben = und 
Bands werden .gezwungen-sein, bei großen; un - 
durchsichtigen: Labels 'zu- unterschreiben. 
»-Fatls-die CD>-die-Platte wirklich völlig aus 
rotter wird, werde-ich-den: bewaffneten Unter- 
grund-Kampf gegen-die:CD startens-Naja,..Spad: 
beiseite, ich:danke‘denjenigencwirklich, die 
den:Vinyl treu-bleibensiDie: Bonustracks- kann 
san sich ja.auch von.Leutentaufnehmen- lassen: 

Wenn ich mal eine CD: mache: werde: Ich-jeden-: — 
falls dafür-sorgen,;. daß-die-Bonustracks: auf 


LP weicht dem H; 
‚Siegeszug der CD: 


| x | 
zu sein: Im Jahr 1991. sank. di 
Produktion. ‚det ‚ schwarzen 
Scheiben-im alten Bundesge-; 
‚bist um 41,2 Prozent. auf 75, 8; 
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; RELIGIÖSE SPINNER: 
“Letztens lief ich mal so: „durch. die Rheinen- 
"ser Innenstadt ‘und machte in der Fußgängerzo- 
ne.vor der Apotheke eine Entdeckung, die mei- 
‘ne Toleranz für Religion und speziell fürs 
Christentum mal wieder runterschraubte: zwei 
Typen die unentwegt einen von Jesus, der Bi -, 
bel und dem Leben nach dem Tod faselten. Erst :'" 
fand ich das ganze recht witzig und amüsierte 
mich tierisch über diese beiden Idioten, als 
die Prediger dann aber klare faschistische 
Aussagen („Gott hat die Homosexualität aus - 
drücklich verboten."”) abließen schwenkte der 
Spaß in Wut und Unverständnis über, 
. Dieser Spinner redeter dermaßen viel Scheiße 
(ron wegen „Sexualtät vor der Ehe” - die bei- 
den waren angesichts solcher Aussagen wie 
„Frauen sind dazu da Kinder zu kriegen"selbst 
f die größten Sexisten!!!), daß ich ihm am lieb- 
sten gleich aufs Maul gehauen hätte. Was mich 
beruhigte war aber, daß die meisten der Zuhö- 
rer ungefähr meiner Meinung waren,und die bei- 
= den somit eine Art Anti-Werbung für das 
Christentum betrieben, denn sie machten sich 
| | = wirklich nur lächerlich. : 
\ Für gefährlich halte ich solche Idioten 
a aber dennoch, denn es gibt Leute, die ihnen 
; Glauben schenken wenn: sie sagen:„Der Sinn: des 
Lebens ist zu arbeiten und zu beten.” . Da 
#2 ändert sich die Frage GIBT ES EIN LEBEN NACH 
# DEM TOD doch wirklich in die Frage GIBT ES 
EIN LEBEN VOR DEM TOD ! Meiner Meinung nach 
Re ‘die Verherrlichung von Arbeit und Gebet 
aur den Zweck die Leute blind zu machen. “und 
auf ein Leben nach dem Tod Zu vertrösten, da- 
mit sie den Staat und andere höhere Institu - 
tionen in Ruhe lassen und nicht versuchen, 
gegen deren Verbrechen anzukämpfen (ja ich 
'geb”s zu, diese Idee komst von Karl Marx) .Man 
muß er Leute durch gezielte Argumentation 
*: ich wirken lassen, damit sie keine > 


in Wiesbaden mitteilte, Is der! 
gleichen. Zait 
Pressen 239,9 


tion. von . Tonbandkassetten. 
stieg. 1991. um.1,7 Prozent auf 
120,4 ee Stück... a“ 
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zoltage nicht allzu schwierig. sein,” 
einfach zuviele — gegen ‚Rei 
gibt! -; 


die Platte’ mel, Stop:(Debr2 ‚unse: me 


viel vorteilhafter: sie ist zwar etwas teurer, 


RE" 
ı EINE ZUKUNFT FÜR DIE JUGEND IK RHEINE? 
i Am Montag, des 25.10.92, fand in dem Rheiner 


ji 


® IE MORE TiuN STUnm VIOLENCE! Rück HARDCO 


NAGEL”’S EULTSCHEIBEN-CHARTS:; 


_ = JUST: : | Rachaus eine Diskussion zum Thema „Jugendli - 

® = : ! che und Gewalt” statt. Ich war da, und zwar 

e : r Niemand = e" z 

TON-STEINE SCHERBEN: Keine ee er zz = ee KILLING | im Podium, wo ich dann offen mitdiskutieren 
=: in Sankehalan/ ER ; ! konnte, zusammen sit zwei Kumpels, Lehrern , 
SLOE: a. BA Lie in > ANIMALS Be ' Pädagogen, Bullen, son’nem Kerl vom Ordnungs- 
sp re Something to prove ; Een ‚amt, “nem Discobesitzer, Jugendhilfesusschuß- 
> Zelbundertzuet EEEIEETT Seren : mitglieder, Jugendast etc. Aufmerksam auf 
| SUrCIDaL ENCIES: Ist ; 5 : = Pe 3 = == Er | diese Diskussios bin ich durch die Zeitung ge- 


! worden, wo die Zheinenser Chaostage in einem 
' Atemzug mit Gewalt und Rostock genannt wurden. 
‘Ich hatte also die Möglichkeit,den Anwesenden 
‘zu erläutern, wss auf den Chaostagen (Juni992 
:und vor dem Asribeverberkeis Kirmes "91, wo 
‚ich und eivige andere Linke Wache standen, um 
|die Ausländer sor der befürchteten Bandale 
von Rechten zu schützen, wirklich passierte , 
nämlich brutales Vorgehen der Bullen an Un - 
ischuldige. Auf den Chaoatagen wurden einige 
| Kumpel in Polizreikellern sit Schlagstöcken 
verprügelt und auch in aller Öffentlichkeit 
von der Polizei und den dazugehörigen Hunden 
mißhandelt, vor dem Äsylbewerberheis wurden 
!wir sen Bullen beschimpft und bedroht, nach- 
jher sogar angegriffen, weil wir uns weigerten 
= e |dort einfach akzuhsuen (wir hatten keine Lust 
die Asylbewerber mit Dummköpfen wie den " Pro 
Iäsyl’- Leuten und wit den ignoranten, Bullen 
En slleine zulassen, die nicht wal eingriffen, 

Fe sis auf der amseren Seite Rechte sit Schreck- 
TE. schuß auf das Beim schossen, sondern lieber 

uns brutal in die Autos psckten und zur Wache 

| brachten). Soweit die Vorinforsation. Ich 

als Schreiberiing der Jugendseite in der Mün- 
sterländischmtolkszeitung (angeblich ein de- 
scokratisches Blatt) harte in beiden ängele - 
‘| genbeiten nicht die Chance, weine Sichtweise 
der Ereignisse auf der Jugendseite kundzurun, 
weil meine Artikel schlicht und einfach zen - 
‚siert wurden. 5egründung hierfür: „Wenn wir 
die Polizei kritisieren, werden sie uns keine 
Indos sehr geben und dem Lokalteil somit er - 
beblich schädizen.”(Rin Angestellter der M). 
Wichtig: ich habe weder jemanden persönlich : 
angegriffen, noch zu direkt geschrieben, son 
dern wich im Gegenteil sehr zurückgehalten „ 
weil ich eine Zensur befürchtet hatte. i 

Hier im Rathaus hatte ich nun also die Mög- 

lichkeit, dies zu erklären, womit ich nicht 
venige auf unsere Seite zog und die Bullen 
ganz schön ins Schwitzen brachte. Ich möchte 
jetzt nicht grodartig auf die Diskussion ein- 
gehe; es geht alt um Eragenrwie „kann die 
! Kine die Gewit an sich stoppen”(Neini) „ 


! CREAMING JESUS: Too far to run, too stupid... 
| SEX PISTOLS: Never mind the Bollocks 
| CRYPTIC SLAUGHTER: Stress of conciousness 
MISFITS: Walk among us 
| NIRVANA: Bleach 
GUNS N’ROSES: Appetite for destruction 
DANZIG: Ist 
DAILY TERROR: Aufrecht (spielen mittlerweile vor 
| Deutschlandfahnen!!!) 
METALLICA- Master ..of paspets 
| CITIZENS ARREST: Collossas 
DEAD KENNEDYS: Fresh Freits for rotten vegeatables 
| Ziemlich komisch, was? Sind halt hauptsächlich alte 
3 Platten, die mich mal beeinflußt haben. FE 


HieR- Nach As GEILE 
REITUNGS MELtuW GG; 


a AUGUST PINOCHET, früherer 


‚rungen, :die :er,;for. ;gwei: Jahren; 
gemacht :habe,-seien, inzwischen: : 
on Seutschen, Generälen bestätigt. 
wörden.A) SG SEldpe). 
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KRATEN! 


'himsieweit wird Jindern Gewalt anerzogen” (Ce- 
walt wird in:dieser leistungsorientierten _ 
| Ellbogen-Gesellschaft immer wieder gefordert!) 
und ähnlichem. Die Bullen standen nachher in 
einer eher schiechten Situation, da sie zwar 
| viel Ahnung vom Statistiken hatten, aber ge — 
| gen die von uns (mir und den zwei Kumples)ge- 
brachten Anschzldigungen und Argumente nicht 


My DIAMEVA 15 RAGE- 
VE Ur DIAMONDS {N My FYEZ! allzuriel erwisdern komten. ___:.. 
F f S R - 
60 Rn EEE fH „Aılin>) WAS KAM BEI DER DISKUSSION HERUM? 
N S EEE ER RT <A Herum kam, daß die meisten Beteiligten sa - 
#7 g X; „es; hen, daß es in rheine nichr allzuviel zu tun 
: = gibt und viele leute praktisch gezwungen sind 
sich auf dem Borneplatz zu besaufen. Das Ju = 
gendast, der Jugendhilfeausschuß und das Ratr 
haus (also wieder das Jugendaszt) warten jetzt 
auf Briefe vom Jugendlichen, in denen ihre 
Forderungen stehen, Nutzt diese Chance! !!!!!! 
Fordert Komzertmöglichkeiten, Proberäume, ein 
vernünftiges Jugendheim, wo Jugendliche krea- 
tiv selber vas sschen können, dh wo sie sich 
usnd;sihre Ideen selbst verwirklichen können . 
ein Jugendzentrum im warsten Sinne des Wor - 
tes, besser gesagt ein Autonomes Jugend Zen — 
trum! Fordert Geld von der Stadt, altes wird 
teurer, nur die Jugendarbeit wird immer billi- 
ger gehalten. Wenn die Stadt so ein Monstrum 
wie die Stadthalle für die Bonzen der Repub - 
lik dahinstellen kann, dann har sie auch ge - 
nung Geld für die Jugend. Nur: wennıNiemand 
erwas fordert wird auch Nix gegeben. So ist 
des in diesem System: Man muß sich sein Recht 
hart erkämpfen, wenn man nicht zufällig ein 
paar Scheinchen über hat.... 
org j NAGEL 
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‚i kleinen "Bericht: über meine reise.Und ich bedanke mich an dieser sielie. 


möglich ‚gewesemtDANKEL: «-.:: _ Et 


der: freiheir:,waren und somit auf eiw offizieiles: vorgehen. verzichten. -: 


"BR: Wieriel?: 
»Brsß,.k ei. :: 


"Also: nutzte ich Eisen ersten: urlaubstag um ‚ nach böxbach: zu Fabrae. Seiacı nant’ 
' erzählte air aber,daß. er witsant seiner cro-mags 10" -sammlung‘ in die exr-ddr: 
gezogen set,weil die leute da besser drauf seien.Adresse wußte sie nichr.Ich 
also zum. BEA: gefahren,sao'n: tüpen da bestochen und.einen. blick 10: die IM-karte£ 
"geworfen _UNdi dana gings wieder los.Auf im den osteat”;.. EL 
‚ Im so. einem: kaff traf ich’ ihn dann zufällig faaer viddathek, Sa ‚wir Fahren zu 
"ihe.Er. gab mir einen zettel mit fragen und ich las. vor! 


= a Mütter klagen an: 
.. Warum schützt 
.. niemand unsere 


Kinder vor 
diesen Bestien? 


Ihre 
Karrierechance 


‘De. gerade" ee kaie ich ‚eine ‚kleine Barchuffareine unternoumen. 
Leider konnte ich sie nicht von der steuer absetzen, folglich 'nußtre 
„ich sie aus der fanzinekasse bezahlen.Da ich das fanzine also stark: 


“sißbraucht habe,schreibe ich gewissermaßen als entschädigung einen. 
“schonmal bei unserem unzähligen kunden: Ohne euch‘ Näre. (das ‚alles‘ garnicht 


De in besagter kasse nicht. silse. "ist drin: Termußte ich ee ‚meines weg Nr 
nach deutsch-süd-ost-spanien(von eisheinischen auch ‚nallorca ‚oder so „6 
‚naunt) noch einen kleinen ' umweg machen. -".\. 
; Der chefredakteur. des ZAP,einer unterorga’ isation” "dos En 
£ sit: der aufgabe die hardcore-welt. innerlich auszuhöhlen. dasit sie irgend 

‚van ‚vos. alleine in sich Zusammenfällt,rief mich nänlich vor ein paar 'wo— 

"chen: 'an.Er: erzählte mir"'völlig außer: sich‘ "wor freude,daß'das' ziel’fa Das Dha 

"erreicht sei,und: die hardcoreszene kurz vor dem zusammenbruch stehe.” 4 Das Phantombild des irren Kindermörders: 
a „Ich konnte. es nicht. fassenl!Sollte es dem springerverlag gelungen sein, r hat blonde Haare und trägt einen Siegelrif 
; unser® zebellische,uelrrerbesserische,revolufionäre, BERnESERIndLTEhn 

»subkultur zw zerstören?In der taT wer es sof: 3 i 

Mir‘ der auflage alles streng geheim zu halten ‚verriak ir moses dann, a: 
‚ ‚wie sie es. geschafft hatten.Aber ich kann: nicht länger 'schweigent- 

Es gab: vor: ein paar. jahren mal eine gruppe jugendlicher,die relativ. un- 

"abhängig waren und geggen den staat und die gesellschaft. protstierten. 
‘Das konszte die. regierung natürlich: nicht dulden,war. sie: doch: voller sor 
“um ungere freie demokrerie.DA gerade vahlkampf 'war,außte: sie. ‘den. schein 


sDas einzige offizielle mittel,der polizeiterror: auf demonstattenen: wirkte: 
;nicht.Also wurde das propagandaministerium eingeschaltet .Dies’ezistiert: ... 

Fnetürlich unter anderes nanen,vegen den unangenehmen assozationen mit. dem.- 

(dritten ‚zeich.Der. bevölkerung: wird’ eaals. Springerverlag: verkauft ! 


ae lätarersun‘ naha;sich Esser: dalegenheit. "sofort. an 
‚das: ZAP.Chefredakteur wurde besagtar. moses;der nichtnur' durch: die 
‚erhaltenen. 10 gebote die nenschheit' geknechtet hatte, ‚sondern ‚scho: 
"USA: nithalf, die 'hardcore szene in einen haufen geistloser‘ kids ZAE 
;Moses' suchte sich: dann’ noch .} io nitarbäiter, ‚die the nach. ‚einer. ‚geh 
wäsche gehorsam. dienten. En) je BR 

Maa schuf dann das erste Zap Sa Earhssttens: ia: ih unterschvellig denterror. 
des normalen.Auck durch- die plattenbesprechungen: veranlasste, man die rebel- 
‚lischen hardcorer zum kauf von intelligenzraubenden: produkten.UNd es funktio-: 
niertelDer versuch,hardcore dem rock'nroli anzugleichen gelang!Bands vurden.. 
zu rockstars erkoren. (cro-nmags. etc.)},führer wurden bestinnt(vic' bondi)}: und) 
das geld wurde’ immer wichtiger gemacht.Außerdem wurden die: bereits sleichge- 
schalteten bands aus den USA importiert und trugen zur verdummung..bei.- 
Die hardcore-fans wurden in einen haufen zombies mit sfa-t-shirt, tarahose;: 
‚vans: und baseballcap verwandelt und von amerika abhängig gemacht. 
Nebenbei nutzte moses: die hardcoreszene auch noch für seine ganz esoistischen. 
zwecke.Oder was glaubt ist der grund: für die ersehen BERIRSERERNRSREN : 
So......jetzt ist es endlich aus! Be 
Kosmen wir: nun zurück zu moses!. anruf. Er Goilen.sas 2 ihn Saterrieva.us das: 
Zap noch bekannter. zu machen und sa ‚dom hardcore den letzten stoß zu TOrRaR- 
7 Burhemeen ERS 2 erg ' 
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Ich:2000! 
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Ni, Beiden 


«Laßt. euch. nicht vor BERRE edge ee von ‚the auch als. ‚humor. be 
zeichnet, täuschen!) 
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n, einen ganz "normalen" Jugendlichen vom Kauf eines ZAP's zu 


Wie würdest du versuche: 
überzeuger ? 


Der Lauf meiner 35er Magnum im Mund würde ihn wahrscheinlich sogar von der Nützlichkeit eines 
Jahres Abonnements überzeugen. In der Regel genügt aber ein einfaches "Anmumdrehen”. 


Welche Unterschiede | Entwicklung stellst du fest, wenn du die aktuellste Ausgabe mit der re 
verigeichst ? 2 
Wir sind dem Ziel ein gutes Heft zu machen ein paar Schritte näher gekommen. 


i ” iter"” kommen, wie an 
t im Vorfeld der # 1 gelaufen ? Wie bist du an deine "Mitarbeiter" range ‚ wie 
a En 2 en du vorher schon ganz bestimmie Vorstellungen vom Inhalt, oder wurde einfach 
drauf los geschrieben ? Wovon war die # I beeinflußt ? Es erscheins mir emlich ungewöhnlich, . 
daß sofort mit einer 1800er Auflage angefangen wurde. Wieviele wurden bis zum Erscheinen der 


2 verkauft ? 


3 iale Konzert. guie Planen, Pardes und Schläger. —n—— 

ee sch aicht die Je gen Wirtschaftsasylanten gab, mußte ich mich mit mittellosen 
ürllichen Sklavenmarkt begnügen. ; 

rer Si andere beschissen und nebenbei Werbebiäter für ALDI an Oberbexbacher 
Haushalte verteilt. = 
Vom Inhalt haue ich keine Vorstellung, so daß ich ziemlich überrascht war, daß ein Hardcore 
Fanzine aus einer Druckerei in Saarbrücken an meine Adresse geliefert wurde. nn 
Die # 1 war beeinflußt von der damaligen Hardcoreszene, von den Ereignissen zwischen 85 - 36 u 
von meiner Sicht der Dinge. en 
Obwohl die Szene damals nur ein Bruchteil der Große besaß wie wir sie heute haben, wurden bis 
zum Erscheinen der # 2 alle Nummern verkauft. 


Was ist mit dam Namen, ist der auf irgendeiner Sauffete ertstunden ‚oder was ? 


i ” i stieß i hen ZAP, was in der 
i meinen Suxtien der englischen Sprache stieß ich auf das Wöre 
era Umgangssprache soviel wie Attacke, Gegenangriff bedeutet. Der Name solite kurz 
und einprägsam sein und auch auf den Inhalt: Angriff auf die Gesellschaft und auch die Szene, 


hindeuten. Ein bescheidenes Ziel, daß wir nach wie vor verfolgen. 


Du schre i 3 LGI "eines der ersien 
ibst in deinam ZAP - Rückbück, daß der ZAP - Vorreiter VOX VU, 
Be war, a Bandes Insagler”. Was war denn HC damals ( für dick ), und wo war der 


Unterschied zum Punk ? Wie hat sick HC entwickelt ? E} . 


} ° 
Hardcore war damals wie heute ein Lebensgefühl, eine Le ige ilung für mich. Der Begnift 
PUNK war durch Mitwirken der Medien von vielen Idiosen und A iehbildern belegt worden. Zu 
Anfang stand Punk für mich und viele anderen für das gleiche wie später Hardcore, aus ein anderer 
Name. Heute ist mir dem Begriff HARDCORE das gleiche passiert wie damals mit ee 
Ansonsten isi ein erklärter Witz kein Witz mehr. ich möchte an dieser Stelle die genialen 


}  ziüeren: Irs in my blood. 


Wie hock ist sure Auflage, wieviele Leser habt ihr ? 
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... daß Hefeteig bestens ': 
gelingt, wenn die Zutaten zim- 
merwarm sind und der vorbe- 
reitete Teig 5 Minuten bei 50 
Grad im Umluftherd steht. Da- 
nach abschalten, Teig im Herd 


Die Auflage beträgt derzeit 3500 Exemplare, Leser haben wir schätzungsweise 10 UVO. Schr viele 
heimliche. 


Konniet ihr euch mit dem ZAP - Sampler mehr Leser angeln ? 


Nein, absolut nicht. Der NAZIS RAUS Sampler dagegen hat einige Leute auf das Heft aufmerksam 
gemacht. 


In weichen Ländern werdet ihr gelesen ? 


Bosnien - Herzegowina, Libanon, South - Central L.A. und Irak sind momentan unsere 
Hauptverbreitungsgebieıe. 


Hast du schonmal daran gedacht, das ZAP auf englisch zu machen und europa- / weltweit zu 
vertreiben ? 


Nein, würde sich nicht !ohnen, da der Dollar über kurz oder lang gegenüber der D - Mark 
zusammenbrechen wird und die Deppen aus dem Osten jeizt sowieso alle deutsch lernen, damit sie 
bei MCDONALDS ihr Cola auf deussch bestellen können und endlich mal die Bedienungsanleitung 
ihres Videorekorders, den sie sich bei QUELLE bestellt haben entziffern können. 


Auf der einen Seite wollt ihr mehr Leser, auf der anderen Seite hast du ( glaub ich ) mal 
geschrieben, daß HC als Massenbewegung nicht funktioniert ! 


Dein Glauben in allen Ehren, aber das eine schließt das andere nicht aus. Selbst 500 000 verkaufte 
ZAP's sind noch keine Massenbewegung... würden lediglich bedeuten, daß das armselige deutsche 
Volk auf dem Weg der Besserung ist, was in Anbetracht der jetzigen Entwicklung utopisch ist. | 


Habt ihr irgendwie vor, die deutsche ! europäische Szene noch mehr als bisher zu unterstützen | 
fördern, um dem starken Amsrika - Einflup entgegenzuwirken. 


Wir tun was wir können. Ich ernähre mich fast ausschließlich von Sauerkraut und das Problem der 
‚Amerikaner wird sich von alleine lösen, weil cs in Deutschland sowieso bald mehr amerikanische 
‚Jugendliche gibt, als in Amerika selbst 

! 


‚Wie bist du an die anderen Schreiberlinge rangeraien ? 


| 
er Frage 3. Die Hannoveraner Bahnhofsstricherszene ist aber auch eine hervorragende Quelle. 4 


Machst du mit dem Heft was du willst oder sprichst du dich mit deinen "Kollegen" ab ? z 
| : 
Klar mache ich mit dem Heft was ich will, meine Untergebenea folgen mir bedingungslos. { 
| Lebst du vom ZAP oder gehst’e schuften ? E: 
Ich lebe nicht vom ZAP sondern für's ZAP, als Nebenverdienst hab ich ja noch meine Pelztierfarm, 
N meine Hundefängerkolonen ( die, die gefangen Tiere an Labors verscheuern ) und meinen 
Bomberjackerverieih in verschiedenen ostdeutschen Städten. 
In meiner Freizeit sammle ich in Jugendzeniren leere Pfandflaschen und Üinanziere mir somit meinen $ 
Porsche. 
| 
ı Ihr habt ja schon 'ne gewisse Macht ( siehe zum Bspl. REAL DEAL ); geht ihr damit bewußt um ‚ 
£ Bei 


; oder denkt ihr da nicht großaräg darüber nach ? 


| Wir gehen verantwortungsbewußt mit dieser Aufgabe um. Leider ist unser Plan mit Hilfe von REAL 
; DEAL in der HITPARADE des ZDF, Dieter Thomas Heck zurlick zu bringen gescheitert. 


! Lesen Faschos das ZAP um sich über ihre Gegenseite zu informieren ? 

ee = = = 

ı 

Das ZAP ist in rechtsradikalen Kreisen sicher bekannt, und ich stehe wie ich aus zuverlässigen 
Quellen weiß ganz oben auf der Abschußlisıe der örtlichen radikalen Neonaziszene, obwohl mich die 
Leute persönlich nicht kennen. Zum Glück haben wir wesentlich mehr Informationen über sie, als die 
über uns und falls der mehrfach geplante Überfall wahr werden sollte, werden wir uns mit äußerster 
Gewalt zu Wehr zu setzen wissen. 


eid ihr vom ZAP Fußballfanatiker, sehr ehrgeiig oder erfolgssüchtig ? Beim ZAP Cup soilt ihr 
‚gemlich verbissen gespielt ( gekämpft ? ) haben. - 


‚Ich kann aur für mich antwonen: Ich bin ein Fanatiker, wie sollte ich sonst ein FANZINE e 
FANATIKER und MAGAZIN } wie das ZAP machen können ? Ich kämpfe zwar verbissen und hart 
aber immer auch fair. Ich bin nicht erfolgssüchüg, aber werın ich ein Spiel spieis, mache ich das mit 
dem Ziel auch zu gewinne. wenn der Gegner besser ist, bereitet mir eine Niederlage nicht das 

| geringste Problem. Unsere Mannschaft ist mit viel Pech rausgeflogen. Wir waren dafür, daß wir noch 

|nie zusammen trainieren konnten sehr gut. Im nächsten Jahr kommen wir hoffentlich weiter. 

‚ Hoffenulich bist du auch da und sitzt nıcht wieder zu Hause am Schreibtisch und denkst dir solch 

|seitsamen Fragen aus. 


Zu = = 

5 (He soses,zur zeit eures tollen’ zap-cups war ich ia england .Nstürlich nur,” 

ss air für meine imense plattensasslung ultra-rare bootlegs’ im geiblich- 
schimsernden grünen vynil zu besorgen, 5 
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CHORUS OF DISAPPROVAL,BLACKSPOT,MAKE SHIFT 
9.8.92 Club Starrz Salt Lake City,Utan USA 


.® (e2 . . r o - 
Fi i YO! Während meines Urlaubs in den USA wollte ich natürlich 
SUNDAY U TE auch mal gerne zu einem Konzert gehen (um dann damit Zuhause | 
? x wer 


angeben zu können, hähä) Mein Wusch erfüllte sich dann auch 
jedoch mußten wir mehrere hundert Kilometer dafür zurück - 
legen !! Aber das interessiert euch ja einen Dreck, gelle?? 
Da wir nicht wußten, wo der Club in Salt Lake City zu finden | 
war, sind wir recht früh losgefshren. Der Club-war aber dank 
des simplen Straßensystems von SLC schnell gefunden. Ein paar 
Leute waren auch schan da, jedoch hatten «ir keinen Bock noch | 
ca. eine Stunde auf den Anfang des Spektakels zu warten, und 
fuhren deshalb zu MC Donalds - OK, war'n scheiß Scherz !!!tıı 


TE yes RECORDS "- 


sprang unsere Karre nicht an, und nach mehreren Versuchen den | 
Motor anzulassen, faßten wir den Entschluß zum Club zurück zu 

‘ latschen. Als wir dort ankamen, waren schon recht: viele Kids 

: da, und die erste Band MAKE SHIFT aus Salt L.C. machte sich 

. fertig für die Sportstunde auf der Bühne. Ich denke, ca. 21 

' Uhr bezahlte ich dann den Eintritt von 5 $ und erklimate die 
Treppe zum Konzertraum. Als erstes viel mir die extreme Laut- 

stärke auf, die einem den Schmalz aus den Ohren trieb. Dann 
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das Konzert nicht überstanden. Aber nu wieder zurück zum Kon- 
zert !!! Also, ich würde sagen im Konzertraum der mittelgroß 
war, und in den letzten Reihen auch ein paar Kinosessel hatte 
und in dessen Ecke sich auch ein paar Spielautomaten befanden 
waren ca. 150-200 Leute. Draußen befanden sich allerdings ca, 
genauso viele Leute, die anscheinend keinen Bock oder keine 
K Ey - Dollars hatten. Die Band MAKE SHIFT gefiel mir eigentlich 
UNZERTESTeR 79 =Nignes AWes wohl ganz gut, machte eine Mischung aus dem Washington D.C. 
> : und New York Sound, und kam bei ca. 15@leuten recht gut an. 
Nach einer halben Stunde war Schluß (geile Sache, daß viele 
‚ Ami-Bands nur kurz spielen !!) und die Streight Edge Band 
BLACKSPOT aus Californis war mit der Sportstunde dran. Gleich 
beim erstem song schien die Band unzufrieden gewssen zu 'SEIW 
irgendwie wegen dem Sound oder so. Auf jedem Fall wollte ir- 
gendwie dadurch angekurbelt keine Stimmung aufkommen. Nach ca. 
4-6 songs verließen BLACKSPOT ohne bei mir irgendeinen Ein - 
druck zu hinterlassen auch schon wieder den Sportplatz. Jetzt 
war es Zeit für CHORUS OF DISAPPROVAL aus California. Sie wa- 
ren der Hauptgrund für mein kommen, da ich von ihnen schon so | 
mehreres (negatives) gehört hatte. Sie sind eine sogenannte 
wilitant Streight Edge Band, nach dem Motto "wenn du rauchst 
hau ich dir die Fresse voll" !!! Wieviele Platten die Band 
schon raus hat weiß ich nicht, da sie mich mit ihrer bescheu- ' 
erten Einstellung nie interessiert haben. Zu einem Konzert der | 
Band zu gehen hat mich allerdings schon interessiert. Also,daß | 
=. Publikum war nicht wie erwartet voller SE Kinder mit X en auf 
FR m | URDA 2 RER der Hand, sondern bestand mehr oder weniger aus älteren Leuten 
BSATUR = DENT rn, die alle verdächtig nach Skatern oder sowas aussahen. Ein gro-: 
re TE T > sser Anteil des weiblichen Geschlechts war im Gegensatz zu De-: 
a. utschland anzufinden. Echt bemerkenswert !! - 


Na ja, zwei SE Kinder waren allerdings doch anzufinden. Voll 
die Idioten !! Ich tipp mal auf 13 Jahre alt, mit dicken schw- 
arzen X en auf den Händen und sofort mit dickem CHORUS OF D. 
T-Shirts am Leibe. Das mal so zum Publikum. 

Malfunction von den Cro Mags war dann das erste Lied das wir 
von CHORUS zu höhren bekamen. Gleich war ein wilder Mob vor 
der Stage anzufinden, und unsere kleinen SE Kinder übten sich 
ein wenig im Stagediven. Das sah dann immer total witzig aus, 
wie die durch den Raum getragen (geworfen) wurden. Dann spiel- 
te man ein paar eigene songs, die wohl echt gut rüberkamen, 
und irgendwann wurde auch"I just can’t hate enough" gespielt, 
daß ich wenigstens kannte. Bald wurde es im Publikum auch ein 
wenig ruhiger, sodaß irgendsao ein Typ dann im Mob seine Break- 
dance Künste vorführen konnte. Echt geil. 

Irgendwann war dann auch dieses Konzert zu Ende, und ich lat- 
schte ie» zusammen mit meinem Freund wieder zur Tanke um un- 
seren Schlitten abzuholen. Zum Glück sprang er wieder an, und 


GN 


> Sn ge = ER wir mußten diese Nacht Akaht in der Straße überleben (hähähä) 
Perg x Ser neigen Beachtenswert war, daß agal wer von den Bands spielte immer 
£ AV gleich viele Leute ia Club waren, und Klasse waren auch die 4 
N L schwarzen Ghetto“Kidge, die mit ihrem Ghetto Bee 
Se auf dem Fahrrad alle fünf Minuten am Club vorbei £uhren, und 
NL yıra SPECIAL GUSTSE£ Au B sit ihrer Rap Mucke fast die Lautstärke des Konzertes übertän- 


ten. Auf Wiedersehen Amerika sagt MONS®:; 
‚Zar Kröhung attake nich demm no im ty helm mich ‚der 8; 

i ünt 
igareiie raucht, Jedoch Prastz Or ent, ol mich Aaine 
Kryı Mörem würde. Naja, die Amis Mind hagt ale 


um age Tr Hu 
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LIVE & rl 


1 359.1323 Fa ar EL Same 


ilepeooa.i ee g: Rn EEE 
Wir interviewten Sick of it all, wie sie in Münster spielten, 
da wir mal mit den Leuten reden wollten, die ja teilweise ein 
sehr schlechtes Image haben. Das hängt teilweise damit zusam- 
nen, daß sie letztens eine Platte auf SONY rausgebracht haben. 
Wir hatten eigentlich keine Erwartung, was uns da beim Ihnter- 
view DUREEEb entgegenkommt. Irgendwie dachten wir, das wären 
die bösen Buben aus New York, die immer ganz böse sind, jedoch 
waren die Leute echt nett und der Sänger war der totale Schmacht- 
haken. Aber lest selbst. 

(zu der Story in der Gilman Street gehören einige Vorinformati0- 
nen, die man im ZAP nachlesen kann. SOIA sollen sich da echt übel 
benommen haben....) 


AWP: ERzählt mal was über  ailmen street!. 
Halle: lach ,lach,lach 
lou:Here's the story:Es war der 2. gig unserer.ersten US-tour. 
Sie. buchten uns und’ ungefähr 10 andere bands.Aber niemand. 
wollte diese bandssehen(er nennt ein paar unverständliche namen) 
‚Aber: egal.Jedenfalls kamen alle nur,um uns’zu sehen.Niemand war DEE 
"im club bevor wir“ 'seielten.Und wir soliten- eigentlich als’fetzte 
vi 'spielen.Aber wir veränderten das .line-up,weil eine menge dieser A 
kids mit. dem zug da. war.Und der letzte zug fuhr umelf uhr. - 
Also fingen wir an zu spielen.Und da war so ein 30 oder. 40 jähriges 
"jenky-girl",die. saß: ganz vorne-iund: bespuckte:und beschimpfte uns. 
Also: machten wir sie lächerlick- “und jeder lachte über sie.Das hat 
"sie sehr geärgert.Also sprang sie auf die bühne und versuchte 
} ‚.peter"s. gitarre Zu beschädigen.Peter: stieß sie "daraufhin: mit dem 
Br fuß weg.Was -willst; du anderes machen?Die ‚bhände brauchte er zum: 
B ....©. gitarre spielen. Und es war seine einzige gitarre.Den security-ieuten. 
-habe- ich's folgendermaßen erklärt:Wenn draußen 5 typen dein autofen- 
'ster zertrünnern,was würdest dw dann. machen?Und er sagte:Ich würde: 
; ihnen ordentlich in. den arsch treten.Und dieser vorfall ı war ‚ja so. 
ähnlich.Und sie gaben uns recht. Er 
Es wurde aber nachher auch erzählt, daß wir ER hätten mit hilfe 
«von. waffen an unsern geld ranzukommen.Aber das. einzige,was. ich tat ‚war, 
"in den club zurückzugehen,um der‘ ‚security den’ kleinen kampf zu erklä- E. 
'ren.Und diese meinten,das ganze ‚sei kein problem.Aber dieser Dare 
"von: Gilman- street'war nichtmal im club.Er hatte das-geld genommen ' 
und. war abgehauen.Also diese angeblich gute szene ist ein einziger 
rip-off.Sie kümmerm' sich nicht mal um ihre eigene: szene.Draußen 
wurden die kids vom irgendwelchen nazis verprügelt,und sie versteck- 
ten sich im club.They're just-a- bunch of bullshit. PR : 


zu 


s 


ENTER 


IE 


7 Habt ihr'eure kohle dena noch gekriegt? = 
:lou:Nein,wir bekamen 100: dollar statt 3. oder 400. 
‚WP:Wie ist es eigentlich jede nacht aufzutreten? 
‚tou:Es ist wirklich gut.It keeps. you going.Aber die jofzEna: paar konzerte 
| - fanden im ziemlich kalten hallen statt,und wir alle wurden krank.Ich 
hab was mir dem hals und beginne meine stimme zu verlieren. Ich hoffe, 
‘daß ich heute abend singen kann.' 
|WP: Aber ich kann mir vorstellen,daß: es sehr langweilig: ist ‚jeden abend 
F ‘die selben lieder zw: spielen. ae 
lou: Wir denkem nicht mal darüber nach.Vor der tour denkt man sches drüber 
‘ nach,aber wenn du anfängst zu spielen und siehst,daß' die leute darauf 
abfahren ‚dann überträgt sich das auch auf dich. = 
‚peter:du wirst dann. daran erinnert, warus du in einer band spielst. H E. \ EICREHRR 
‚armand:Aber wir hatten auch nur gute shaws.in hokland war ein schlechteres i ; : 5x ; 1797 ip 
; konzert.Da waren die leute echt, tst.Und wenn wir solche shows : ER N ee 
Ir öfter hätten würden wir wahrscheislich zweifeln,jeden abend das a 
B gleiche zu spielen.Aber wir spielten zum Beispiel auch 3mal 
> . in. der umgebung von berlin und es war immer. gut.Und das waren 
i immer die gleichen leute. . 
ipeter:We feed of their energy as they ‚feed of ours.. BEER 
:WP;Was ist mit born against? Re 
:Low:Wir wissen. nix über sie außer der. 'tatsache, daß: 'sie uns hassen. Ich 
12. cdenke,they ‚just like to piss eserybodyr offiSier spielten: eine 
..ı woche. vor. uns in potsdam. Und die-teute dort erzählten uns,daß;:.- 
sänger zw den leuten sagte:Oh, ihr versteht ja: nicht, nat a 
Ahr seid: arschlöcher "Warum sollt&& "man sowas; segenf 


BEYOND THE WALL. 
THE JUNGLE BEGINS, 


‘Born against isr eine politisch korrekte band.Alsowarum sollten = 
sie sich über leute lustig machen,die gekommen sind um sie zu sehen? 
Eine menge leute mögen den sänger,weil er so sarkstisch ist und \:: $ 
denken,daß das witzig ist.Aber man mußKBäITEIEKEN aufpassen,daß, 

wenn man so sarkastisch ist,man nicht eines tages was auf's maul 
} .  bekommt.Ich will hier nicht einen auf hart machen.Aber wir hatten 
|: eine diskussion mit born against im radio.Und da war er auch so 

\ sarkastisch.Als ich nachher nit ihm reden woilte,rannte er weg,weil 
=: er glaubte ich wollte ihn verprügeln. \ 


E WP:Worum ging's bei dieser diskussion? 
"lou:Es ging darum,ob sick of it all eine sellout-band sind oder nicht. 


Man konnte auck während der sendung anrufen.Und alle sagten zu 

born. against:Warum haltet ihr nicht euren mund und macht gute 

musik wie sonst auch. E 
MWP:Was denkt ihr denn über diese sellout-sache? 
lou:Wir machen immer noch den gleichen musikstil.Die platte kam zwar 

rauf sony raus,aber da konaten wir nichts für.Unser amerikanisches 

 "1abel dachte,es würde uns damit einen gefallen tun.Das war ein tota 
‚les misverständnis.Jetzt sind wir nicht mehr auf sony,sondern auf 
."®roadracer.Für mich ist es kein sellout. BE 
Barmand:Ein sellout bedeutet,daß du einen koupromiß nachst,zwischen dei- 
Be © ner realität und jemand anderem,um geld zu machen.Haben wir 
uns‘ verändert?Machen wir mehr geld als vorher?Es sind nur mehr 


a leute geworden,die uns hören. 
WP:Ihr seid ziemlich "bekannt",glaubt ihr,daß dasirgendwie mit der wer- 


bung durch sony zu tun hat? 


| peter:Das hat nichts mit sony zu tun.Wir sind jetzt.seit 8 jahren zu- a a => | : = 
| -*-:- - sammenUnd wir sind oft getourt. - = SölA-MoRr Kimde ) n e MS’ 


| WP-Aber sony hat mehr geld für werbung. 
"peter:Wir haben die platte noch nicht ma 
ehr kamen. : 
"armand:Sie schauen wie populär die band ist.Und danach entscheiden sie, 
wenn, „wieviel geld sie darein stecken wollen.Und wenn sich das erste 
“album gut verkauft,werden sie mehr geld in die werbung für's 


zweite stecken.So ist das buisness.So funktioniert eine platten- 


l gesehen bevor wir nach europa 


ir su Firma 
WP:Also habt ihr nicht mehr geld gesehen als vor dem deal mit sony. 


Tou:Wir haben noch keinen pfennig oder einen vertrag von sony gesehen. 
..i£l Deswegen sagen wir auch jeden abend auf dieser tour:Kauft diese pla-| 
„ tte nicht!Es ist unsere musik,aber wir haben nichts davon. 

WP:Was ist mit der New Yorker szene?Ist sie in 2 teile geteilt,einnal 
2 das CBGB's und das ABC no RIO? 

1ou:Die ABC no RIO-kids wollen niemanden von CBGB's bei ihren konzer- 
ten.Als wir anfingen mit hardcoreshows im CB's,da war es "open- 
-minded".Und wenn du anfängst,leute auszuschließen,weil sie einen 
“schiechten einfluß haben könnten,dann ist das wie faschismus.Für 
X'# uns ist es: lächerlich.Im ABC no RIO wollen sie auch keine straight 
"ö edge bands.Aber warum?Wollen sie nur junkies bei ihren shows?Ich 
finde das ist schlimmer als kids,die ein wenig "mindless" sind 
vs»: und Straight edge folgen. 

‚WP:Habt ihr schon mal im ABC gespielt? 

»louzNein,noch nie. r 

WP:Wollter ihr denn? - af 
Jau:Als wir von der DRI tour zurfickkamen fragten wir,ob wir dort 


vis. spielen.könnten.Aber sie sagten nein,weil wir zu "groß" seien. 
‚Nach einigermaßen belanglosem rumgelaber bringt armand es auf den 
Mpunkt:In jedem interview kamen bis jetzt die gleichen fragen vor. 
Sein Bs gibt 4 gerüchte,die über uns im umlauf sind. 

WP'z:WElche? 

l.Lou:Gilman street,sony,type o' negative... 

WP:Type 0' negative? 

'äxtmand:Jder dachte wir hätten mal mit denen gespielt und wir würden sie: 
+ kennen und so.Ihr manager ist ein echtes arschloch. 
borschaft.Danke i 


Kon 
‚WP:Gute 
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ZEICHNUNG AUS » 


Musikinstrumente 


und Zubehör 


Wir sind 
spezialisiert auf Saiteninstrumente 
Konzert-Gitarren, Elektro-Acoustic, 
Western-Gitarren, E-Gitarren, Bässe 
und jede Menge Zubehör. 
R Verstärker, PA und Effekte 
„alles bei uns antesten, schaut mal rein! 


"Die Klampfe" SalzbergenerStr. 91 (neben Aldi) | 
4440 Rheine, Tel.: 05971/12602 


WERBUWG: 


Frauen- 
 Männer- 
Kinder- 

bücher 


Rheine 
Auf:dem Thie:7 


'Buchraritäten 


aus dem antiquariat 


Nicaragua-Kaffee, Tee, Wein,Honig 
Jutetaschen,Schnickschnack 
Umweiltschutzpapier 


:NOCH EIN PAAR WORTE. ZU DIESER AUSGABE 

Wie du asi ja sicherlich schon bemerkt haben wirst,haben 
|wir diesmal drucken lassen.Und zwar in der druckerei des 
'umweltzentrums in münster.Ja,genau das,wo vor einigen 
‚jahren mal 'ne razzia wegen angeblicher unterstützung der 
IRAF abging.Also politisch und umweltmäßig genau die rich- 
itige druckerei für uns. 

'Es ist ja bekanntlich das erste ma#&,daß wir drucken lass- 
jen,und so hoffen wir,daß die druckvorlagen gut genug sind 
'und ihr alles lesen könnt.Gekostet hat uns der spaß übri- 
gens 730DM.Daher ist auch etwas mehr werbung im heft als 
‚die letzten beiden male.Ein dankeschön nochmals an undere 
'"anzeigenkunden" ‚Wir hoffen auf weitzere zu$ammenarbeit. 
‚Die auflage beträgt übrigens 300.Wer hefte für uns ver- 
kaufen will sollte sich schleunigst melden.Auch soll je- 
‚der schreiben,der das heft doof findet(so wie wir,aber 
‚wir können uns ja schlecht selber schreiben) , irgendetwas 
‚beisteuern wiil(nur mut),oder beides oder anderes oder 
‚blabla....Anrufen dürft ihr natürlich auch,wir stehen auf 
telefonsex. 

Das cover£foto hat dirk übrigens in paris(jaja,wir sind 
schon weit gereist) geschossen.Der. typ ist der letzte 
anarcho-terrorist frankreichs.In seiner tüte befindet 
sich eine atombombe,mit der er diese beschissene welt 
endlich wegblasen will.Ein wahrer held also. 

Nach den letzten beiden ausgaben traten doch tatsächlich 
stimmen an uns. heran,die meinten,wir sollten mal einen 
schreibmaschinenkurs mitmachen.Wir sagen:Fickt euch!!! 
Wer sich ab jetzt noch über unsere rechtschreibfehler 
aufregt,wird sofort als tipper-sklave eingestellt. 
Diesmal erwarte ich auch mal leserbriefe(ich bekomme 

so gerne post).Sonst gibt's fratzengeballer.(Oh wie gut 
‚daß niemand weiß,daß ich uir selber vor angst in die 
hosen scheiß). : 

Lest .Denkt.Lernt.Tötet theo waigel,helmut kohl,schön- 
huber und alle anderen nazis.Begeht ladendiebstahl, 
fdahrt schwarz,seid. negativ und intolerant.Kauft un- 


sere produkte und haltet die fresse. 
= .wiesmann. 
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HIER SIND WIEDER EIN PAAR KURZE NEWS AUS DER UMGEBUNG, IM FAN- 
ZINE-ENGLISCH NENNT MAN DIES LOCAL NEWS! WIE BEREITS IN DER 
LETZTEN AUSGABE GESAGT: WEGEN DES UNREGELMABIGEN ERSCHEINENS 
KÖNNTEN EINIGE SACHEN ETWAS ÜBERHOLT UND UNAKTUELL SEIN.. 


Erstmal gibt es "ne Reihe von Bandaustritten zu verkünden: 

- Thorsten ist bei SOUNDEISH ausgestiegen. Nachfolger ist der 
.CANABYZ-Sänger Ingo. Bei den eg des gerade 
»reischitnenen Soundkeller-Tapesamplers singt aber noch Thors- 

ten. 

BIED-Sitarrist Tobias ist unmittelbar nach dem 7"-Release 

— aus denoBand.ausgestiegen, um sich ganz seiner Band ELASH 
GORDON zu widmen. Anscheinend macht die Band erstmal nur mit 
einer Gitarre weiter... 

Nachdem-Maik Kotz (wenn ich nicht bald meine Platten wieder- 
kriege komme ich mit der ganzen Rheiner-Hate-Crew (hahaha) 
vorbei und räume dein Plattenlager!!! --Nagel) bei den Gre - 
venern E_605 ausgestiegen ist hatte der Rest wohl auch kei - 
nen Bock, weiterzumachen. Jedenfalls gibt”s die Band nun 
nicht mehr. 

Daß der Soundkeller, Proberaum von SOINDFISH, CANABYZ, ABAD- 
DON und SALEM in Rheine, ausgeräumt (sprich: bestohlen! Jwur- 
de, hat sich ja mittlerweile schon rumgesprochen. Zum. Glück 
haben die Leute aber von.ihren Versicherungen Kohle wieders- 
gekriegt, so daß man bereits einige Wochen nach dem Diebst — 
ahl wieder proben konnte, :Entwendet wurden Verstärker, Bozen 
und eine Doppelfußmaschine (waren da Fachnänner am Werk?). Es 


[m 


wäre wirklich interressant zu wissen, ob die Täter aus Rheine 


kommen. Hat. Rheine wirkiich.solche Schweine water sich?!! 

—- Das HNH macht im Dezember für ca. ein halbes Jahr wegen Um - 

bau dicht, so daß wir von EorBreila Concerts keine konzerte 

mehr dort machen können! Wir’ haben schon erfolglos nach ei - 
nem Ersatzort gesucht, um euch auch in Zukunft so geileBänds 
zu servieren, aber niemand will uns und den dazugehörigen 

Krach haben. Sieht so aus als wenn nach dem Umbau im HNH 

nicht mehr viel mit Punk und Hardcore laufen würde, weil al- 

les etwas nobler wird und in die seriöse Richtung geht. Wäre 
natürlich schade, zumal Rheine in Moment sowieso zu einer 

totalen Bonzen- und Yuppie-Stadt wird (Stadthalle, Bülthof , 

neuer Ems EKZ - echt ekelhaft wie sich der Kapitalismus in 

unserem Städtchen breit macht!)... 

- Die Rheinenser Bockrocker (grrr...) MÜLLERS Q haben ihre 
erste CD raus. Tja. Was soll man dazu noch sagen? Finde ich 
echt stark, daß das Ding nur als CD rauskommt, aber man will 
halt mal so richtig groß raüskommen..Und sowas zählt dann 
zur Independant-Musik,.. 

- Eine weitere geile Band aus Rheine hat ihren ersten Output „ 
nämlich GUV”NOR. Es werden 5 Stücke mit dem Stil "melodie 
kind of heavy rock” (arrrgghh!!!!) geboten, mit angeblichen 
politischen und sozialkritischen Texten. Wer sich Texte wie 
“And than i see her’(o man, wer kein Englisch kann sollte es 
sein lassen!) weiß, was damit gemeint ist. Aufgenommen wurde 
das Teil bei Gerd Bracht in Münster, wo auch schon E 605 die 
4 Sonx ihrer nie erschienen Single aufnahmen. Genannt wird 
das Ganze „Studiodemo". 


Fn 
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Stefan Otten, Mühlendamm2, 4442 Salzbergen. Zupacken. 


NM Wer ame. A. 


HAMMER & NAGEL MATLORDER 


Bei mir könnt ihr ein paar Platten/Demos 
bestellen, die”s bei Kommerzstadt, äh Kar - 
stadt nicht gibt. Wer noch Platten/Demos/Sons- 
tiges hat soll mich anrufen! 

Hier ist meine kleine Liste: 


GO NORTH COMPILATION 60 Min. LP-Sampler mit 
Sexton and the Frusties, Kurzschluss, Beton, 
Wombelz, Cabal, Disembowled, Weevil XT.... 

+ Beiheft 15, DM 

WIZO Klebstoff 7" (erste Platte der Stutt- 
garter Punkrocker - grünes Vinyl) 5,- IM 

WIZO Für’n Arsch (1. LP) 15,- DM 

WIZO Bleib Tapfer (2.LP - weisses Vinyl,+ 
Aufkleber) 15,- DM 

BIFD 7" (4 Sonx, HC aus Senden) 

THE BUGS KNOW BEST/PREGNANT HOMELESS Split 7" 
(HC-Pop aus Rheine, Jazzcore aus Essen) 5,- 

SOUNDKELLER-SAMPLER Tape (40 Min. Salem, 
Abaddon, Canabyz, Soundfish zugunsten des 
Regenwaldes, incl. dickem €over) u 

WASTED PAPER #2 mit Boxhamsters, Spermbirds, 
AOF, BTFD, Green day, Fake...36 Seiten) 

1,30 5% 

...und selbstverständlich kann man auch die - 

se Nummer hier kriegen! 


Nagel, Iburgweg 14, 4440 Rheine, 05971/81278 
SUPPORT YOUR LOCAL SCENE SESH 


Ovskwal aus. danke! 


WERBUNG: 


« 
EEE 2 = 5 


Great Kills. Die Split-5-Track-EP von THE BUGS KNOW BEST FE PREGNANT 
HOMELESS gibt'sbei X-Mist, We Bite oder für schlappe fünfMark (plus Porto) bei 


- 3% = 


5,7: DM 


RAHMEN IST BREI SERTON ah. F. Hüsyeshie- 
gen. Giüarniten melder uch hei Nut I (isn hiltt 
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PRESSESCHAU’ 
| MT rällernde Polizisten verstauben beim Minister im Regal 


WITZIeE5 Aus DER Medien LANDSCHA Fr! Die Eiserne M\ 


Lady wird zur 
rauchenden 


Düsseldorf (Inw). Wer schon lange 
ein nettes Mitbringsel für jemanden 
sucht, den er absolut nicht leiden 
kann - im nordrhein-westfälischen 
Innenministerium wartet es: das 
Doppelalbum für Hartgesottene „Die 
Polizei singt und spielt für Sie“. Seit- 
dem die zarteste Vesuchung seit 
Erfindung der Öffentlichkeitsarbeit 
auf die schwarze Rille gepresst wur- 
de, ist Dienstherr Herbert Schnoor 
sichtlich um elf Jahre gealtert. Die 
„Sympathiewerbung nach Noten“, 
die die grün-weiße Hülle optimi- 


stisch verheißt, verstaubt unterdes- 


sen zeitlos grausig in den Regalen 
des hohen Hauses. 
„Musik baut Vorurteile ab und 


| BILD-Leser raten: So geht's mit Deutschland wied 


verbindet Polizeibeamte und Bür- 


ger“, behauptet das apathisch 1ä- 


chelnde Konterfei von Schnoor auf 


dem Plattencover. Unkenrufer, die 


den Hörtest gewagt haben, behaup- 
ten unterdessen, daß diese klingende 
Brücke höchstens in Handschellen 
zustande käme. Der persönliche Re- 
ferent des NRW-Justizministers de- 
mentiert unterdessen hartnäckig, 
daß die Scheibe in den Gefängnissen 
des Landes heimlich als strafver- 
schärfendes Mittel eingesetzt werde. 
„Die Knackis haben ihren eigenen 


Hausfunk. Ich kann mir allerdings: 
nicht vorstellen, daß die da ausge-. 


rechnet Polizeimusik spielen.“ : 


die akustisch vereinten - Polizeimu- 
sikkorps und Chöre. Mit hohen 
Fistelstimmchen singen die sonst so, 


harten „grünen Jungs“ andächtig ' 


„Oh, du schöner Rosengarten“. Ganz 
neue Einblicke in die geheimen 
Träume unserer Freunde und Helfer 
bietet auch das „Rheinische Fuhr- 
mannslied“. Inbrünstig intonieren 
sie dort: „Gibt es denn ein schöner 
Leben als ein Fuhrmann 2u sein? 
Des Nachts auf den Straßen, wenn 
der Mond so helle schei-hei-heint?“ 
Ein heißer Tip auch das Lied „Von 
den zwei Hasen“, die so glücklich | 
auf dem grünen Rasen lebten, bis der 
Jäger kam und schoß sie nieder. 


Dabei geben sie sich soviel Mühe, —.Trallallala“. RN 


Wer gehört hat, wie unsere Polizei 
auf der Seite „Klassik und Roman-. 
tik“ von Liebe und Abendrot singt, 
wird nie wieder „Bulle“ sagen. Doch 
auch danach kennen sie noch keine 
Gnade mit dem Zuhörer, der gefäl- 
ligst „Vertrauen gewinnen und Vor- 
behalte überwinden“ soll. O©as Dop- 
pelalbum hält noch Märsche und 
Unterhaltungsmusik parat. Späte- 
stens nach „Des großen Kurfürsten 
Reitermarsch“, der „Amboßpolka, 
modern“ und dem „Casatschok“ ver- 
schaffen sich Panik und Fluchtge- 
danken Gehör. Bloß den Gefange- 
nenchor verkneifen sie sich. 

Obwohl die Platte 1981 in weiser 
Voraussicht lediglich mit 2000 Stück 


er aufwä 


aufgelegt wurde, ist das 12 000 Mark 
teure Unikum der wohl größte Flop, 
den ein Ministerium je als Werbeträ- 
ger unter die Bürger zu bringen ver- 
sucht hat. 300 Stück sind auch heute 
noch trotz guten Zuredens schlicht 
nicht unter das Volk zu streuen. 
Höchstens ein Journalist, der sich zu 


"einem Interview mit dem Minister in 


die Presseabteilung verirrt, wird ver- 
trauensvoll beiseite genommen und 
mit Engelszungen zur Abnahme ei- 
nes Exemplars überredet. Kuriositä- 
tenliebhaber sollten sich jedoch un- 
bedingt an das sicherlich dankbare 
Ministerium wenden. Der Innen- 
minister er „wünscht Ihnen 
viel Freude beim Zuhören“. 


Bonn (Eig. Ber.). Botschaftsge- 
tuschel in Bonn: Die „Eiserne 
Lady“ aus London ist weich 
geworden. Nachdem die ehemali- 
ge britische Premierministerin 


! Margaret Thatcher - inzwischen 


von Königin Elizabeth zur Baro- 
nin von Kestewen geadelt und 
Mitglied des britischen Oberhau- 
ses - mehr als sechs Jahrzehnte 
lang Nichtraucherin war, greift 
die 66jährige Politikerin jetzt zur 
Zigarette - und das vornehmlich 
in der Öffentlichkeit. 
grund für den Wandel zur „qual- 
menden Lady“: Der Tabakkon- 
zern Philip Morris schloß mit 
Margaret Thatcher für die Dauer 
von drei Jahren einen „Raucher- 


vertrag“ ab. Finanzielle Perspek-. 
tive: „Maggie“ soll für ihren Rau-. 
2,8 


cherdienst (umgerechnet) 


Hinter- | 


ar 


Handwerks- und Ge- 
werbeordnung wird 
umgangen, z. B. wer- 


land durch das Heer 
unserer arbeitslosen 
Lehrer umschulen.” 


ten für 1,50DM.WohatderCoverbo 
eigentlich seine Perücke her ?? Ka 


. Fluten des Flusses. Ein dritter 
: Mann, der auf seine Taufe 


einsendef wird auch garantiert mit einem geilen Ge 
schenk bestraft! Also her mit euren Sprüchen! 


1. KEINE MACHT FÜR NIEMAND 


| = Millionen Mark erhalten. 
‘ HEUTE: Dr. Johannes | den ehemalige See- | Umwelt: „Alle Autos_ a ar N -hm- 
."M. Oelkers, Maler- |leute in ordentliche |ohne. Xu‘ bis Ende _ WASTED PAPER #2 Br inkt . se 
meister, Hamburg 61. | Arbeitsverhältnisse | 1993 stillegen.” Eine Vielzahl an Bands von SPERM- N "Pastor ertrin = ia "nie 
Schwarzarbeit: „Es | übernommen, um | Ges : „Die Na- BIRDS. über ULTRA DE GAULLE, nR_ it Täuflin en 
ist ganzleicht, sieauf- | Malerarbeiten aus- |turheilkunde sollte ARTICLES OF FAITH, BOXHAM- mi are ß 
zuspüren. An Wo-|zuführen.” ' endlich anerkannt STERS. FAKE. DEAF INDIANS, :@ Johannesburg (AP). Ein Pa- 
chenenden stehen.an | Karenztage: „Der 1. | werden.” GREEN DAY bis zu MISPLACED ‘stor und zwei Neumitglieder 
Baustellen unbe- | Maials Kampftag der | Wasschlagen Sie vor? CHILDHOOD. Einer der Herausge- : seiner Glaubensgemeinschaft 
schriftete Fahrzeuge, | Gewerkschaften |Schreiben Sie BILD? ber nennt sich Nagel, ist aber leider sind während einer Taufzere-- 
sind Fenster von|wird schamlos miß- |wie Sie die deut- nicht der Nagel, der zu seinen Glanz- " monie in einem Fluß in Süd- 
Wohnungen abge- | braucht.70%allerAr- |schen Probleme Iö- zeiten Maßstäbe in der deutschen afrika ertrunken. Die Leichen 
hängt.“ beitnehmer nutzep | sen würden. Damites | Fanzinelandschaft setzte, was nicht der drei wurden von Polizei- 
Miteinander: „Mehr |ihnals Urlaubstag.” |mit unserem Land heißen soll, das das Heft schlecht ist. tauchern entdeckt. Der Pastor 
menschliche Zuwen- | Entwicklungshilfe: | wiederbergaufgeht. |: Kommt zwar ein bißchen regional und der eine Täufling glitten Passend zu meinen Worten zum Thema Parolen im Vorwort 
ankmertı " "Die van ndertticmei:|BilBirnberg, one. SineVarsichbniannunfsekm bei der Zeramenis sup und DR rt SEE ii elningrh 
an ° „Die | ten in deren Heimat- ‚ Konn- |; seine Vorteile ha n und solche ; ; ziemlich unvollständig sein. Wer mir noch Ideen 
Haka Isbenswert macht 36. A 4 Sei: _ verschwanden in den trüben ie 


aufjedenfall die nächste Ausgabe (#3 jjn. wartete, sprang daraufhin in 
).denn dagebeich ein paar Anweisun- Lafte die Fluten, um den beiden zu 
gen an das gemeine Volk. Christian " ” helfen, und wurde ebenfalls | 


- Wiesmann/Hünenstr.4/4440Rheine. ..: '  mitgerissen. $ 8: 
i Moses we TAKING pEOPLE? 
DAY! | 


2. MACHT KAPUTT WAS EUCH KAPUTT MACHT! 
3. TÖTE DEN FASCHISTEN IN DEINEM KOPF! 
4. HINTER DEM FASCHISMUS STEHT DAS KAPITAL, 
DER KAMPF UM BEFREIUNG IST INTERNATIONAL 
5. RÄUMT DIE KNÄSTE NICHT DIE HÄUSER 
6. DIE GRENZE VERLÄUFT NICHT ZWISCHEN DEN VÖLKERN 
SONDERN ZWISCHEN OBEN UND UNTEN (in alter Tradi- 
tion mit Lenins PROLETARIER ALLER LÄNDER VEREI- 
NIGT EUCH) 
7. LOVE SEX, HATE SEXISM 
8. MEAT IS MURDER (obwohl ich auch „nur” Vegetarier 
bin) { 
9. DEUTSCHE WAFFEN, DEUTSCHES GELD 
] t } MORDEN MIT IN ALLER WELT . 
DIE N 1.4 AL 10. RASSISMUS AUF RATEN - SOZIALDEMOKRATEN 
; x ANARCHIE IST MACHBAR HERR NACHBAR 
ScHNaun Fl KBA- ZERSTÖRT DIE WAFFEN NICHT DIE MENSCHEN 
| DEUTSCHLAND MUSS STERBEN DAMIT WIR LEBEN KÖNNEN 
HEN. st WIE® x 
( \ Kar 
NE Hahke Ihre 


Ese Insel 


Wählen Sie (00 611) 41 8 
Erste Liebe auf dem Campus MA 
Mein Beachboy aus Spanien zB 
Ich bin in den Freund meiner 
Freundin verliebt 
Eine zarte Vertührung I 
Erfahrungen eines Kindermädchens a 
Der Cuuboy, der mich liebte ” 


KuMm zAar #54 Eil6ion 1S_ 
N | ne EVERY 


HAHAHR 


Vor Pe i ich weiß ja das ich 
h was Geiles ausm Vorwort vom STREIFSCHUSS. Also ; 
ati aber hört auf mit so’ner Verherrlichung, da werd Auge immer ganz 
rot (im Gesicht, nicht im Kopf - da bin ich schon rot genug! ): 


Me “ur ı) \ewurden 
ur nam inet, Hana Aue 
. u‘) 
RE 4 =... nva@siddtay mon mäcnen 183S5sse ,„ so bis 200 _ä N 
denn sowas wie 'ne limited edition is für'n arsch ! mund: 
okay „ dann wünsch ich euch allen auch diemal viel SPasz mit der #4 
und paßt mit auf den Heiligen Nagel auf ! «g erg 


cht dabei ’ Die Liste könnte noch viel weiter gehen. Falls ihr ge- 
trade euer T-Shirt/Jacke/Auto/Bettlaken/Banner... be - 
hsieren wollt: vielleicht spricht euch ja was an. 
chtig ist natürlich, daß die Sprüche nicht”leeren 


Worthülsen gemacht werden. ACTIVATE! BAGEL 


‘euer Nailing-heinz 


NOFX-Int is” doch ” 
war nicht SO toll! 


Be = 


. SR#OIO On ysRcH0 
<c HARLEY'‘S w N RR 
1000 years of civilisation LP/CD. EFER 


SRON /SRECH, 


INTRICATE 


“sEP/CD 


NÖ"FÄLL- 


life cycle LP/CD 


JonAs JINX 
TH EBätes 


psycho junior LP/CD ° 
ETTEETEITETTETE TEE EEE 


Ä N Ä ! - Distnbiter: 
-[SMooP Rreorns] “ 


Fax: 05341/12657 


